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Hute eh attung & * f& e Ila & e
Ein Kestzug.

Von
Franz Sales Mener.

Wer früh genug auf Sie Welt gekommen ist,
Ler kann sich vielleicht noch erinnern . Satz Sie
Stadt München im Jahr 1888 eine aus irgend¬
welchen Gründen etwas verspätete Jahrhundert¬
feier beging . Sie galt dem König Ludwig I .,der anno 1786 geboren wurde. Der Kunststadt
lag es ob , dem Förderer der Künste in wür¬
diger Weise gerecht zu werden. Es geschah
unter anderem durch die Veranstaltung einer
groben kunstgewerblichen Ausstellung, durch
einen imposanten, leider verunglückten Festzug ,
eine großartige Illumination und ein Riesen¬
feuerwerk auf der Theresienwiese . das die StabtRom gestiftet hat , weil der König oft ihr Gast
gewesen.

Die Hauptfestlichkeiten schoben sich aus den
Herbst zusammen , den München sowieso all¬
jährlich besonders betont. Hier soll speziell
über den Festzug geplaudert werden . Wo
Künstler in Hülle und Fülle hausen , durfte
man in dieser Hinsicht schon etwas Außer¬
gewöhnliches erwarten . Als Mitglied des
Preisgerichts der Ausstellung erhielt ich einen
Sitz auf der Ehrentribüne einaeräumt : .ich zog
jedoch vor, den Zug während seiner Ausstellung
zu studieren . Der Einblick gebt dabei tiefer
und die Eindrücke haften nachhaltiger , als wenn
der Zug im Flug an uns vorüberraukcht. Die
Aufstellung erfolgte im Westen , hauptsächlich in
der Luisenstraße in der Gegend des Glas¬
valastes . Sie begann schon in der Morgen¬
frühe und ich war rechtzeitig am Platze .Der Wagen der Kunst war , wie zu erwarten ,
' ehr fein . Dem Erbauer mag das Denkmal - es
Lysikrates vorgeschwebt haben . Aus der ein¬
fachen Unterpartie erwuchs ein schlanker Rund¬
tempel mit Kuppel , alles in Weiß mit Gold.
Auf - er Kuppel saß in ihrem Thronlestel die
PallaS Athene im blanken Messinghelm . Ein
langes Messingrohr war ihr Sperr und das
Gorgoneion auf der Brust glänzte schon von
weitem . Den Rundbau umstunden die neun
Musen mit ihren Attributen : alle wie die Toch¬ter des Zeus in weißem Atlas . Es waren
junge Akademiker , sauber rasiert , sofern sie es
schon nötig hatten. Es lag nahe , daß währen¬
der Fahrt der Tempel etwas schwanken würde,und damit keine der Musen dabei abhanden und
zu Schaden käme, wurden sie auf Brusthöhe an
Ringe gebunden , die an der Wand befestigt
waren.

Gegenüber, anderseits der Straße , steht der
Vagen des Bierausschanks, eine luftige Gar¬
tenwirtschaft auf Rädern , geriert mit Gersten¬
kränzen , Hopfengirlanden und sinnreichen
Trinksprüchen . Da hausen außer dem Zapf¬
burschen, der Kellnerin und dem Radiweib fidele
Gäste und lassen das erste Faß anstechen: Zwei
Tmnden später sind sie soweit hergestellt , be¬
nebelt und krakeelig , daß sie ihre Rolle vor dem
Prinzregenten ohne Verstellung tadellos echt
spielen können .

Die Göttin hat das Faßanstechen gehört und
schreit von ihrem Thron herunter : ..Gott sei
Dank , ich Hab 'n Saudurst !" Der Ausschank
hat ein Einsehen und schickt einen Maßkrug
herüber. Der Speer wir- gesenkt, der Krugwird angenestelt und hinaufgezogen . In Mün¬
chen wirkt der Durst schon früh ansteckend und
die Musen brüllen unisono : „Bier her. Bier
her , oder i fall um ! " Als Echo kommt zurück:
„Fallt um , ihr Schlacke ! , wennS könnt , ihr seid
ja angebunden!" Nach einigem Verhandeln

wandern trotzdem neun weitere Maßkrüge
über die Straße herüber : die liebe Schuljugend
erzeigt sich hilfreich und gut . Der hohen Kunst
ist vorläufig geholfen .

Die kirchliche Kunst bringt eine andere Ton¬
art . Zwischen Perikles und dem Mittelalter
liegen Jahrhunderte . Ein Harmonium heu¬
chelt Orgelklang und Glöcklein laden zum Beten
ein . Der Wagen hat Nischen an seinen vier
Ecken und da es nur drei christliche Karbinal-
tugenden gibt , so hat man eine vierte hinzu-
ersunden , also : Glaube, Hoffnung, Liebe und
Gott-weiß-was . Die Tugenden sind würdig
und dezent gekleidet , obgleich sie nur Maler¬
modelle sind . Sie können fluchen und Durst
haben sie auch schon . In drei von den vier
Nischen steht schon je ein grauer Krug. Der
Glaube ruft der Hoffnung zu : „Es kommt dir
was !" und diese antwortet mit : „Sauf 's gar aus !"

Der Wagen der alten Deutschen ist sozusagen
auf di« Ferne berechnet . Sein Unterbau ist
viel zu modern: er hat schon Federn . Di«
Perücken und Bärte erinnern an die Bretter ,
die die Welt bedeuten . So hellen Flachs gibt
es wohl , aber kein Frauenhaar dieser Farbe .
Die Bärenhäute und Wolfsselle sind echt, aber
das Fleisch darunter ist entschieden zu rosa un¬
sauber . Daß die alten Deutschen immer noch
eins tranken, berichtet schon Tacitus und die
Bierkrüge , die auf diesem Wagen einen G ^-
schirrmarkt vorstellen , beweisen es aufs neue -

Eine Firma , welche die Münchener Künstler¬
schaft mit Pinseln und Farben versorgt, brachte
einen Wagen , der mit seiner Garnitur Reklame
machen konnte und wohl auch sollte . Künstler-
Hände hatten offenbar mitgewirkt, vielleicht aus
Gcgenrechnnng . Das Drolligste war die Be¬
gleitung. , Ein Dutzend etwa achtjähriger Jun¬
gen repräsentierte die Farbenskala. Außer dem
Schwarz und Weiß , dem Grau . Braun und
Purpur waren alle sieben Tinkturen des Re¬
genbogens da. Weil die Kerlchen nichts anhat¬
ten als ihre farbigen Trikots , so froren sie in
der kühlen Morgentemperatur wie die Schnei¬
der . Um sich zu erwärmen , rannten sie wie
närrisch um den Wagen , schlenkerten die Arme
und schlugen Räder . Man hätte dieses Schau¬
spiel nicht schöner erfinden können . Als die
Frau des Malers und Naturavostels D . mit
ihren Kindern vorbeikam . barfuß , üntlos , im
härenen Gewände , wurde sie von den Vertre¬
tern des Farbenkreises umringt und die kleinen
Schlingel riefen ihr zu : „Dort hinten ist Ihr
Wagen , dort hinten sind die alten Deutschen ."
Die Frau schimpfte nicht, aber sie verließ sicht¬
lich entrüstet den - Schauplatz ihrer Verspottung.

Den Ueberseehanüel kutschierte der Meergott
Neptun , im Rücken durch eine Riesenmuschel
gegen den Hinterwind geschützt . Gruppen frem¬der Völkerschaften an den Ecken des Wagens
vertraten die vier nichteuropäischen Weltteile.
Hoch über 'dem Ganzen schwellte der Wind die
Segel eines altertümlichen Dreimasters . So
mögen die drei Karävellen ausgesehen haben ,mit denen Kolumbus Amerika entdeckt hat .

Den Bäckern hatte Gabriel Seidl einen be¬
häbig anmutigen Wagen gebaut, desien Haupt¬
schmuck die Bildtafel mit dem Patron der Teig¬
künstler (Bischof HonoratuS von Arles ) war.Zwei wohlbeleibte Gestalten, die mit großen
Einschießern bewaffnet den Wagen begleiten
sollten , vertrieben sich einstweilen die Zeit mit
Rätselsragen und faulen Witzen. „Peter , was
ist für ein Unterschied zwischen dem Petersplatzund dir ?" — „Laß mi aus ! " — „Am Platz, da
steht der alte Peter und du zerplatzest bald ,mein Peter .

" — „Oh mei , du hrauchst noch
frozzeln, du Stückfab !"

Allerliebst wirkte der Wagen der Drechsler,
den ein hohes Spinnrad alten Stiles krönte .
Da war alles vertreten , was aus der Drehbank
zustande kommt , von den Schachfiguren bis zu
den Kegeln und Kegelkugeln . Damit die Sache
nicht gär zu rund aussah, sorgten Schachbretter
und Hirschgeweihe für eckige Abwechslung .

Höchst originell war der mit Ochsen bespannte
Wagen der Schuster , ein kühner Rokokoschnörkel
auf niedrigem Rollwagen. Ueber der Vorder¬
achse stund ein riesiger Reiterstiefel, in welchem
man die beiden Dämchen , die im Fond saßen,
bequem hätte unterbringen können . Die Schu¬
ster waren auch nicht wenig stolz aus ihre Lei¬
stung. „Das soll uns Pechkavalieren einmal
einer nachmachen!"

Wenn bei der Bereitstellung der letzterwähn¬
ten Wagen der Maßkrug keine Rolle svielte , so
mag es daran gelegen haben , daß sie vom Aus¬
schank einen zu großen Abstand hatten . Als der
Zug sich in Bewegung setzte , ging ich nach der
Allotria , um zu frühstücken : die übrigen Wagen
sollten hernach in der Ludwigsstraße an mir
vorüberziehen. Da drinnen war es menschen¬
leer und friedlich , bis ein Brezelbnb mit der
Nachricht hereinstürzte: „Der Zu« ist verkracht :
die Elefanten machen alles hin !" Vom Rest des
Festzuges bekam ich nur wenig zu sehen : er
hatte sich ausgelöst . Nur wenige Wagen zogen
als Trümmer in der Ludwigsstraße ein : hie
übrigen hatten vorgezogen , dahin zu fahren,
wo sie gebaut worden waren.

Wie kam denn die Sache ? Die Rede vom
Alleshinmachen war ■übertrieben . Die Elefan¬
ten hätten überhaupt nichts hingemacht , wenn
die Menschen vernünftig geblieben wären . Es
kam so : fünf oder sechs Esefanten gehörten
einem Zirkus , der in München aastierte. Sie
sollten im groben Wichs sich beteiligen, vor der
Ehrentribüne Front machen und durch Nicder-
knien dem Prinzregenten huldigen. Das hat¬
ten sie in ihrem Zirkusleben gelernt und an
Zuschauer und den Applaus waren sie gewöhnt .
Nun kam aber ungeschickterweise vor ihrer Num¬
mer ( vielleicht auch hinter derselben ) die Eisen¬
industrie mit ihrem Kunststück. Der Wagen der
Maschinenbauer wurde von einem Lindwurm
oder Drachen gezogen , einem Phantasievieh, wie
es der hl. Georg auf russischen Münzen tot¬
sticht. Es war aus Blech und Steikleinwand
konstruiert und konnte sich fortbeweaen, weil
es eine kleine Straßenlokomotive im Leib hatte.Aus dem gleichen Grund konnte es pfeifen und
Dampf speien . Als es damit vor der Tribüne
huldigte, gingen die Elefanten durch. Das
Monstrum mag den Kindern Indiens an sich
schon unheimlich gewesen sein : sicher und gewiß
hat sie sein Fauchen empört und erschreckt . Hätteman die harmlosen Tiere ruhig laufen lassen,wohin sie wollten, so hätte der Festzug nur eine
im Programm nicht vorgesehene Bereicherung,erfahren . Das Publikum aber wollte eine
Panik haben.

Gegenüber der Ehrentribüne hatte man aus
Tischen, Stühlen und Bänken kleine Privat¬tribünen improvisiert: man stund aus Fässern ,saß auf den Sprosien von Leitern ulw., wie
dies bei solchen Anlässen üblich ist . Als die
Panik einsetzte, fiel das alles über den Haufen.
Die dabei vorgekommenen Ouetfchungen , Ver¬
stauchungen und Knochenbrüche sind nicht den
großhäuptige» Elefanten , sondern den kopflosen
Menschen anzukreiden.

Als mir kurz daraus ein befreundeter Kauf¬mann der Karlsruher Kaiserstraße in die
Hände lief , gab er auf meine Frage , wo er
hinwolle , zur Antwort : „einen Hut kaufen ,einen Schirm kaufen und den Daumen verbin¬

den lasten !" Er war auf einer Zimmerleiter
gesessen , die umgeworfen wurde. Seinen Hut
hatte er nicht mehr finden können : sein Schirm
war in die Brüche gegangen gnd das kaputte
Gestell hatte ihm die Hand ausgerissen .

Di« Elefanten wurden mit in die Panik
hineingezogen und haben infolgedesten einige
Tore und Barrieren ein- und umgerannt , waS
sie sonst nicht getan hätten. Als ich am Nach -
mittag im Englischen Garten spazieren ging ,
betrachtete sich einer der Dickhäuter in Gemüts¬
ruhe die Gegend , bis sein Wärter kam. ihn ein -
zuheimsen . Ein paar Wochen später war der
Fall vergessen mit Ausnahme von denen , die
sich einen dauernden Schaden zugczogen hatten.
Wenn die Elefanten reden könnten , so würden
sie wahrscheinlich gesagt haben :

Bald sinb 's Menschen, halb sind 's Drachen ,
Die die dummen Streiche machen .

Kreuzworträtsel B.

12113

Senkrecht: 1. Rundfunkzubehör, 3. Gift , 4 . Segel«
schiffzubehdr , 5. in das Leben eingreifender Natur¬
vorgang , 6. Nebenfluß der Donau . 7. Auszeichnung .
9. Schweizer Kanton , 13. kindlicher Gruß . 14 . Lauf¬
vogel. 17. Großstadt in Italien , 18 . Küchenaus-
riistnngsstück , 20. tropischer Baum , 21 . ländlicher
Berick , 23. russisches Gouvernement . 24. Nebenfluß
der Donau .

Wagerecht: 2. europäische Hauptstadt , d. ärzt¬
liche Verordnung . 7. glückverheißendes Dokument.
8. germanische politische Eliederungsbezeichming.
10. Fluß im Harz, 11 . Strom in Spanien , 12 . Stadt
im ehemaligen Regbez. Bromberg , 1b. kirchliches
Bauwerk, 16. Stadt in der italienischen Provinz
Gaserta, 19. rennsportlicher Hinweis , 21 . Honig-
?

etränk, 22. Sammelnamen einer vorzeitlichen Rep-
ilienklaste, 28. Neusilberart , 26. Nebenfluß der

Seine .
Auflösung zum Röstelsprung.

Mit der schlauen Liebe kosen
Darf man nicht am Krückenstab :
Nur der Jugend blühen Rosen.
Nur die Jugend pflückt sie ab.

( Kotzebue.)

Das grüne Auge - es goldenen
Gottes /

Skizze von Walter A. Eichhorn . Leipzig .
^ An einem der wenigen Gräber des christlichen
Friedhofes von Karmantou , das besonders
schön mit Blumen geschmückt ist . steht eine
schwarzgekleidete Dame. Ein dichter Schleier
fällt vom Hut über das Gesicht und läßt das
weiße Haar matt durchscheinen. Alle Tage ist
sie dort, um das Grab zu pflegen . Kein Denk¬
stein , kein Zeichen verrät , wer hier begraben
liegt . -

Howard war der jüngste Leutnant, eine
große , kräftige Gestalt. Ein offener , geraderund lustiger Mensch mit glatter Stirn , blon¬
dem Haar und grauen Augen . Vor wenigenMonnten hatte er dem Mutterland « den Rücken
kehren müssen. Eine kleine , dumme Geld¬
geschichte — und der gestrenge Vater empfahl
ihm Luftveränderung.

Das Gespräch im Offizierskasino war heute
kehr lebhaft und wurde in der Hauptsache von
dem jungen Leutnant Howard geführt. War
er doch so voll von dem Gesehenen , so voll von
Eindrücken . Zum erstenmal war er in dem
nahen indischen Tempel gewesen und hatte die
exotische Pracht und Herrlichkeit der inneren
Ausstattung anstaunen dürfen. „Der üver-
lcbensgrötze Gott ist aus purem Gold und das
große Auge in der Stirn ein grüner Edelstein .
Es ist fast nicht zu glauben"

, sagte er . — „Ja ",
antwortete der Oberleutnant Montague . Eine
dürre, hagere Gestalt, tiesbraun gebrannt , war
er den Eingeborenen sehr ähnlich. „Hier ist für
die Missionare noch ein dankbares Feld, diese
Heiden zu bekehren . Sie würden nickt nur ein
Gott, sondern auch unserem Mutterland « wohl¬
gefälliges Werk tun . Der Gott gibt eingeschmol¬
zen eine gute Anzahl Goldstücke, und der große
Edelstein würbe « in Schmuckstück des Kron-
schatzes sein. Die Königin könnte ihn voll Stolz
neben dem Koh- i -noor tragen . Ich aber möchte
nicht der erste sein, der sich an diesem Heiligtum
vergreift. Die Inder lieben ihre Religion und
verteidigen sie mit Gift und Dolch." — „Auch
Schlangen richten sie dazu ab"

, fiel ihm der
Major Setten inS Wort. „Ein Freund von
mir starb am Biß der Cobra." — „Lasten Tie

uns die Geschichte hören", bat Leutnant Howard
lebhaft.

Mit leiser Stimme erzählte der Major : „Vor
vielen Jahren bei dem Aufstand unter Rena
Sahib mußte mein Freund aus militärischen
Gründen bei Delhi einen Tempel zerstören .
Seitdem hatte ich Gelegenheit, meinen Freund
zweimal vor den Rächern des Tempels zu
schützen . Beim erstenmal erhielt ich eine Wunde ,beim zweiten war meine Kugel schneller als
der Arm des Täters . Mein Freund bat um
Versetzung und wurde nach Simla geschickt. Ein
halbes Jahr später erhielt ich die Todesanzeige.Am Schlangenbiß ist er gestorben . Weiter
hörte ich noch, daß einem zugereisten indischen
Gaukler eine Schlange entschlüpft sei, die er
zum Tanzen abgerichtet dort vorfüürte . Ich
weiß , er war der Rächer deS TemvelS."

„Mir ist ganz übel von euren Geschichten ",
schnarrte Hauptmann Mac Gill. „Wir wollten
doch eigentlich das Festprogramm für die Ge¬
burtstagsfeier der Miß Mauü , der Tochter un¬
seres Oberst , entwerfen. Einundzwanzig wird
sic , also majorenn . Nun hat der Alte ihr nichts
mehr zu sagen , und sie kann heiraten , wann und
wen sie will . Mir hat sie die Blumen von ihrer
Brust geschenkt . Mich wirb sie heiraten.

" —
„Ihre Aussichten sind trotzdem nicht groß " , rief
Oberleutnant Montague ihm zu . „Ich habe
gesehen, wie Leutnant Händen ein Spitzen¬
taschentuch. gestickt mit einem großen ,M . heim¬
lich küßte und an sein Herz drückte." — „DaShat Miß Maud mir geschenkt ", sagte schnellLeutnant Händen und wurde dunkelrot im Ge-
sicht . — ^ eutnant Howard hörte lächelnd zu und
sah nach dem Swastika, dem glückverheißenden ,unheilwehrenden Amulett, das er an einerdünnen, goldenen Kette um das linke Hand¬gelenk trug . Miß Mand hatte es ihm bei einemSpazierritt gegeben . Ihr Pferd scheute voreinem großen Vogel, und er konnte es schnellzügeln und somit Unheil verhüten . „Sie Held ",hatte sie damals gesagt , „Sie haben sich den
ersten Orden in Indien verdient." Dann löste
sie das Amulett von ihrer Uhrkette und heftete
es mit liebevollem Blick an seine Brust. —

Nach einstündiger lebhafter Unterredung war
das Festprogramm für die Geburtstagsfeier
fertig. -

Schlank , blond , mit blauen Auaen und ova-
lem Gesicht stand Miß Maud inmitten des Saa¬
les und nahm die Glückwünsche des Offizier-

korps entgegen . Leutnant Howard hatte die
Ehre, sie zu Tisch zu führen . Er sprach sehr
lebhaft über seine Besichtigung des indischen
Tempels. „Das Auge ein Edelstein , leuchtend
in allen Farben , irisierend, faszinierend wie der
Blick eines Lebenden . Ein herrlicher Stein !"
schwärmte er.

Nach Tisch wurde Miß Maud von den Offi¬
zieren umringt und um Tänze gebeten . Leut -
rmnt Howard hatte wenig Glück, nur einige
Tänze waren noch auf der Tanzkarte frei.
Während sie tanzten, sprach er von seiner Liebe
zu ihr . Sie aber lachte ihn aus : „Ich bin fast
die einzige Unverheiratete hier, und deshalb
glauben alle Herren mich zu lieben . Sie haben
schon eine große Auszeichnung von mir erhal¬
ten , sozusagen die Sporen verdient. Aber « 8
fehlen noch Roß und Schwert. Dann erst ist
der Ritter vollständig .'"

„Was kann ich tun . um beides auf einmal zuverdienen ?" fragte er herausfordernd.
„Holen Sie mir das grüne Auae des golde¬

nen Gottes !"
Mit einem rauschenden Finale schloß die

Tanzweise , und sofort begann ein neuer Tanz.
Miß Maud wurde schnell vom Arm deS jungenLeutnants weggeholt . -

Hoch gingen die Wellen deS Festes : Gläserklirrten . Toaste wurden ausgebracht. Alles war
Lachen und Scherzen . Mitternacht längst vor¬über.

Wieder war ein Tanz zu Ende , ermüdet setzte
sich Maud auf einen Stuhl . In der kurzen
Verlassenheit vermißte sie plötzlich Leutnant
Howard. Von ihrem Sitze aus konnte sie denSaal übersehen . Wo war er ? Wann hatte sie
ihn zuletzt gesehen? Es mußte vor Stunden
gewesen sein. Eine Unruhe befiel sie . Haupt¬mann Mac Gill, der ihr suchendes Auge sah ,eilte herbei. „Miß Maud, Sie haben mich be¬
fohlen ?" Sie stand auf, und in ihrer Erregungfaßte sie ihn am Arm. Seine Auaen leuchteten ,und er begann in freudiger Erwartung ihreHände zu streicheln. „Wo ist Leutnant Howard?Wann haben Sie ihn zuletzt gesehen? " kragte
sie eilig .

Das Gesicht des Hauptmanns wurde lang:
„Junge Leute gehen zeitig zu Bett , denn sieermüden schnell !"

Musik erklang wieder, und mit einer schnel¬len Verbeugung entfernte er sich , seine Dame

zum Tanz zu holen . Leutnant Händen trat aus
sie zu , um mit ihr zu tanzen. „Ich bitte , gebenSie mich frei "

, bat Maud und eilte dem Aus¬
gang des Saales zu . Leutnant Händen wollte
ihr folgen , sie wies ihn jedoch zurück. Er schaute
ihr nach und ging , dann kopfschüttelnd zum
Spieltisch der alten Herren . -

Schwüle indische Luft umfing sic . als sic in
den Hof der Baracken trat . Der Mond hing als
eine Sichel am Himmel, verblaßt vor der ans¬
steigenden Dämmerung , die den kommenden
Tag verkündete. Stille herrschte rings um sie ,beklemmende Stille . — Dort drüben waren die
Wohnungen der Offiziere. Sie wußte , wo
Leutnant Howard seine Räume hatte . War er
wirklich schon zu Bett gegangen , ohne sich von
ihr zu verabschieden ? Ein plötzlicher kalter
Schauer ließ sie erzittern . „Er wird doch nicht
mein scherzhaftes Verlangen in die Tat umge¬
setzt haben ? "

Mit schnellen Schritten eilte sie vorwärts . Er¬
schreckt blieb sie plötzlich stehen . Eine Gestalt
trat auf die Veranda , die , als sie Maud er¬
blickte , sich duckte und wie eine Katze an den
Pfosten der Veranda hocbklcttertc und sich über
das Dach schwang. Geräuschlos wie ein Spuk.
Entsetzt eilte sie die Stufen der Veranda hoch.
Die Tür nach den inneren Räumen stand offen,
und bei dem fahlen Licht des kommenden Ta¬
ges sah sie Howard am Boden liegen , eine»
Dolch in der Brust. Mit einem Anfschrci stürzte
sie sich über ihn . „Diqby . Darling . Digbn,
hörst Du mich . Deine Maud ? " — Er öffnete die
Augen , erkannte Maud, richtete sich a» f und
sprach leise : „Sie haben es mir wieder genom¬
men , bas grüne Auge des goldenen Gottes."

Am nächsten Morgen hatte der goldene Gott
sein Auge wieder . Ein Priester fand an de»
hervorstehendcn Zähnen deS Gottes hängend
eine goldene Kette . daS Swastika. Das glück -
verheißende , unheilwchrcnbe Amulett trug bei
der Gefahr der goldene Gott. . . .

An einem der wenigen Gräber des christlichen
Friedhofes von Karmantou . das besonders
schön mit Blumen geschmückt ist , steht eine
schwarzgekleidete Dame. Ei » dichter Schleier
fällt vom Hnt über das Gesicht und läßt das
weiße Haar matt durchscheincn. Alle Tage ist
sie dort, um daS Grab zu pflegen . Kein Denk¬
stein , kein Zeichen verrät , wer hier begraben
liegt .
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I Heute 7% Uhr Abschied ! \
Carl

Ifogenbeck
Stellingen -Hamburg

Circus , Tierpark,VöVkerfdiau \
Kartsruhe -Meßplatz

Heute 7 1/» Uhr

Absdiieds ' Abend
mit dem gesamten llagenbeck -Spielplan !

Besonderer Beachtung empfohlen !
j Tierpark außerordentlichen , Wissenschaft * I
liehen Ranges und von unvergleichlichemMehrwert für Schulen , Marstall mit höchst¬
gezüchteten Rassenpferden . Völkerschau
mit indischen Fakiren , Zauberern , Hand¬
werkern , indischen Tempelmädchen , Lapp -

j länderhorde mit Zelten , Renntieren und |
! Eskimohunden

Geöffnet von 10 Uhr
| bis zum Eintritt der Dämmerung
! Preis für Erwachsene Mk. 1,—
, Kinder Mk. 0.50
Vorverkauf : Warenhaus GeschwisterKnopf I
und ab 10 Uhr ununterbrochen an den

Hagenbeckkassen

Fachschulen
der Landeshauptstadt Karlsruhe

AdleratraDe 29 .
Am 1 Oktober 1926 beginnen :

1. die Süddeutsche Blechner - und In
stallateur -F achschule

2. die F achschule für Elektro - Installa -
teure und Monteure

3. die Badische Landes - Malerfach¬
schule .

Karsdaner 6 Monate . Ganztagunterricht .
Anmeldungen werden baldigst erbeten .Schluß der Anmeldung 15. September 1926.Weitere Auskunft erteilt

die Direktion .

u. Bildunosanstalt
rinnen / Zirke ID

Wiederbeginn des Kindergartens in den be¬
deutend erweiterten Räumen am Mittwoch ,
1. September . Beginn eines Ausbildungskursus
für Kindergärtnerinnen am 1 . Oktober ds . Js .
Die Kinder stehen unter ärztlicher Aufsicht ,
werden abgeholt und wieder nach Hause

gebracht .
Anmeldungen nimmt täglich entgegen

Die Vorsteherin .

Ziehung garantiert
uniulflerrutlicH 3. seaLt92S
Große Geld - Lotterie

zug . der Kirche ln üohra. F.
2192 6c!iigmnnm und 1 Prim» JLK

Losprsts nur 1 JUt Portou.Ustg 25 Pfg.
Zu haben bei :

Ebariwrd Fetzer,Karlsruhe i. B
Ostendatr . 6 . Postscheckk . 19876

den Bad. Lottarle-Einnshmtm
und dan btkannt« Verkaufsstellen

uaua ^ojQ aiMOs uajjaqiody
nap ui qoqRuqaZ *}jqijMaq uajquf ; ;a§
’snuisi ^cujnaq^j jnj ajsag sep jqiajq pan

loipuay

Pelze
Der preiswerte Einkauf in

Jachen
undMantel

aller Art

bei größter Au s w a h1

NUR
ZIRKEL 32
eine Treppe hoch , Ecke Ritterstraße

\V. Lehmann .

d « f

w

von Dienstag , d . 31 . Aug . , bis Dienstag , d . 7 . «Sept .

Ein Sonderangebot ersten Ranges in
ORIGINAL

leier Knabenkleidung
zu verblüffend billigen Preisen

Original Kieler Anzug
„STETTIN“

prima Kieler Tuch

Größe 0 15 . 00 RMk .
plus 1 RMk . Steigerung pro Größe

Original Kieler Anzug
„RÜGEN“

reine Schur -Wolle
Größe0 21,00 RMk

plus 1.50 RMk . Steigerune pro Gtöße

Original Kieler Anzug
„EMDEN “

garantiert reine Schur -Wolle
Größe0 31 . 00 RMk .

plus 2 RMk . Steigerung pro Größe

eler Mäntel
Gruppe I Grnppe II Grnppe UI Grnppe IV

gefüttert , mit Armstickerei

Grüß « 00 9 . 75 RMk .
plus 0,75 RMk . Steigerung pro Größe

gefüttert , mit Armstickerei

Grüße 00 13 . 25 RMk .
plus 0.75 RMk . Steigerung pro Größe

gefüttert , mit Armstickerei

Grüße 00 17 . 00 RMk .
plus 1.00 RMk . Steigerung pro Größe

gefüttert , mit Armstickerei

Grüße O 19 . 50 RMk .
plus 1.00 RMk . Steigerung pro Größe

Dunkelblaue Herren - Anzüge
nur allerbeste Qualitätswaren , Sott in Form und Schnitt , ganz besonders preiswert

Meine Spezial - Marken :

BREMEN DANZIG HAMBURG
68 .00

KIEL LÜBECK
ein¬
reihig 48 .00 & 60 .00 ein- -

reihis ' rriliig 75 . 00 re &ig 80 . 00 ^ ig 96 . 00 SSlg 105 . 00

STETTIN
125 .00 zwei-

reihig luv

N
.

BreitbartH
Haiserstrafie Ecke Herrenstraße

Z »riickfjekehrt
Dr. Rheinberger

Arzt

Sprechzeit : 2 l/a-5 Uhr Leopoldstr . 36

W Honig !
Solange Vorrat reicht , Jietere ich g
naturreinen Bienen - Blüten - Schlender -
Honig , edelste ausgelesene Qualität (keinen

- Wald - und Heidehonig ), zu nachstehenden
Ausnahmepreisen :

10 Pfd - Posteimer statt Mk . 15, - nur Mk . 12 .50
5 Pfd .-Posteimer statt Mk . 8 .- nur Mk . 7 .25

franko Nachnahme , Garantie : Zurücknahme .
NB - Meinen Kundenkreis bitte ich höfl . , Ihren

diesjähr . Bedarf rechtzeitig aufzugeben , da
der Honig voraussichtlich sehr knapp wird .

O. Eltmaurer , Tuttlingen , Duttental .
(Geben Sie bitte bei Bestellung diese Zeitung an ) .

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr . Hirschfeld

n aZ

L .Z -Z

itrovanille
Jn Apotheken

Eine Dame ist in steter Gefahr
daß üir Unangenehmes zustoßen kann und Unter¬
wäsche und Kleider verdorben werden ohne den
garantiert undurchlässigen „Lupa **- Monatsschützer ,da Monatsbinden beim Sitzen , Tanzen u . Sport nicht
genügend Schutz bilden . „Lupa “ ist aus weichem
abwaschbarem Material , federleicht , wiegt nur 30 er ,nahezu unverwüstlich , schont u schützt Unterwäsche
u . Kleider , verleiht somit beruhigendes u. sicheres
Gefühl u. ist heute unentbehrlich . Weg mit den
Gummi - Monatshosen mit ihren vielen Nachteilen .Preis Mk. 2 .95. Versand geg. Nachnahme als Doppel¬brief . Bei Nichtzusage Geld zurück . — Viele Dank¬
schreiben .

Ludwig Paechtner , Dresden -A. 24/7
Bendemannstraße 15.

RotH ’ *

iloleibflkao
beliebtwegen seiaesWohl -
geschraackes bei hohem
Nährwert und größter

Preiswürdigkeit .

ZARLQROThtOOERlE^ —F tU -IHH «Ph)

PMondelsschule
„ Merkur “ LLL

Neue Tages - und neue Abendkurse
Buchhaltung (Anfänger u . Fortgeschrittene ) , kaufm , Rechnen
Handelsbetriebslehre , Briefwechsel , Steuerwesen , Bürger¬
kunde , Maschinenschreiben , Reichskurzschrift,Schönschreiben
(Schriftverbesserung ), Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen für
Anfäng .u Fortgeschritt . (English . Fspanol , Hollandsch,Francais )

Nachschulung Zurückgebliebener in Sonderklassen ,
Beginn 1 . Sept . u . 1 . Okt . 1926

Die Schulleitung : Dr . K. Döll .

/YVhntf - nn Iiefect caf* un6 m radellsser
VUvLUVvVHwH Ausführungdie Druckerei de«

Karlsruher Tagblarres
jeden Umfangs Rnrerstr . I Fernsprecher 2S7

meine

IO billige Tage
da ich Ihnen in
Manufaktur - und Weißwaren
aussergewöhnliche Vorteile
bieten kann !

Arthur Baer , Kafscrstr . 133
Eingang Kreuzstraße — Gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hochl
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Leipziger Messe

(Eigenbericht des „Karlsruher TagLlatteS»)
' Seit dem gestrigen Tonntag steht Leipzig wie¬
der im Zeichen der Meff« : die Herbstmusterschau
1828 hat ihre Pforten geöffnet . Die Beschickungder Messe steht gegen die vorausgegangenenzwaretwas zurück, immerhin ist die Schau , die vonrund 8508 Firmen — darunter 6 Prozent aus¬
ländischer . beschickt wurde, eine imposante. Die
„Technische Messe " weist allerdings einen kleine¬
ren Umfang auf, zumal der Verein deutscher
Werkzeugmaschinen - Fabriken erst im Frühjahr1827 wieder ausstellt. Auch das Hans der Elek¬
trotechnik ist diesmal nur teilweise besetzt . Es er¬klärt sich dies dadurch, daß die fehlenden Airmen
vorwiegend Interesse am Auslandsgeschäft ha¬ben und dieses auf der Frühjahrsmesse den
Hauptfaktor bildet . Von diesen Lücken abgesehen,zeigt die Musterschau daS gewohnte Bild der
(Großzügigkeit und Mannigfaltigkeit. Einzelne
Metzbranchen, z . B . die keramische, Glas - undSpielwaren - Branchc sind als geschloffene Aus¬
stellungen anzusehen . Die Ausstellerfirmen ha¬
ben es , wie ein flüchtiger Rundgang durch dieMustcrstätten zeigt , nicht an Anstrengungen feh¬len lassen, durch Reichlmltigkeit und Darbietungansprechender Neuheiten die Kauflust anzuregen.Unter den vertretenen Branchen stellt auch Süd -
öeutschland ein stattliches Kontingent von Fir¬men aus Industrie und Kunstgerverb « . Wie sichder geschäftliche Verlauf der diesmaligen Messegestalten wird, lätzt sich am Eröffnungstage der
Messe noch nicht beurteilen. Im allgemeinen istdas Gros der Aussteller nicht allzu opti -mistisch gestimmt . Der Druck , der auf unseremgesamten Wirtschaftsleben lastet , ist ja nochincmer in den weitesten Kreisen fühlbar . Nurwenige Industrie - und Erwerbszweige dürfen
fick voller Beschäftigung rühmen, während bei
den meisten der Geschäftsgang noch viel zu wün¬
schen übrig lätzt und zu Betriebseinschränkungenund Kurzarbeit geführt hat . Andererseits istnach amtlicher Feststellung die Zahl der Arbeits¬losen in letzter Zeit langsam zurückgegangenund man hofft , datz sich durch das regierungs¬seitig aufgestellte Arbeitsprogramm die Arbeits-
Ivsigkcit noch weiter vermindern werde . Arbeitbringt aber Verdienst und hat auch eine .Konsum¬
steigerung zur Folge. Auf eine solche wartet dergesamte Einzelhandel, der in den letzten Mo¬naten fast durchweg über schleppenden Geschäfts¬gang zu klagen hatte , namentlich soweit es sichum Artikel handelt, die nicht dem täglichen Ge¬
brauche dienen . Die Händlrrschast sieht alsoetwas hoffnungsfreudiger in die nächste Zukunftund dürfte dadurch veranlaht werden, aus ihrerstarken Zurückhaltung in der Auftragserteilungherauszutreten . Industrie und Grotzharrdelglauben deshalb, datz die Eindeckung für denWeih nachtsbedarf einen größeren Um¬
fang annehmen und sich daher das Geschäft aufder Meff« noch leidlich befriedigend gestaltenwird . In wieweit das Ausland in das Messe¬geschäft eingreifen ivird , bleibt abzuwarten. Der
Zuspruch von ausländischen Einkäufen dürfteein ziemlich reger sein . Gerade in diesem Jahr «ist der Besuch von Ausländern in Deutschland
sehr stark , und erfahrungsgemätz pflegen diesegern , soweit es sich um Kaufleute handelt, auchder Leipziger Messe einen Besuch abzustatten .Der

erste Meffetag
>>at in seinem Verlauf die Erwartungen bestä¬tigt . Wenn auch der Gesamtverkehr nicht so ge¬waltige Dimensionen aufweist , ivi« auf früherenMessen , so ist doch die Anwesenheit von Tausen¬den von Meffefremden Tatsache . Das inländischeEin-käuserelenrent herrscht vor. doch hat sich be¬reits auch eine ziemliche Anzahl Ausländer ge¬zeigt, z . B . aus Amerika . England, Frankreich,Holland , Skandinavien und der Tschecho -Slowa -ket. Vereinzelt hat sich das Geschäft ganz gutangelassen , wenn auch im allgemeinen nochzögernd gekauft wird. 2luf der anderen Seitegibt der Umstand einen Anreiz, datz sich die

Preise fast ans der ganzen Linie gesenkt
haben , teiliveise bis zu 48 Prozent , hoffentlichnicht auf Kosten der Qualität . Es sind allerdingsrn dieser Hinsicht Befürchtungen geäußert wor¬den. daß die Preise lediglich aus Konkurrenz-grünöen derartig stark herabgesetzt werden , undman statt der Qualitätsware wieder Kitsch brin¬gen will . Den von verschiedenen Käufergruppenausgehenden Bestrebungen nach Einführung vonEinheitspreisen stehen die Erzeuger ziemlich
Ileptisch gegenüber, weil diese auf die Fabrika-tions-Entwicklung nachteilig einwirken, zumin¬dest aber die individuelle Ausarbeitung vonNeuheiten stark unterbieten iverden . lieber denVerlauf des ersten Meßtages ist folgendes zuberichten :

Ziemlichen Verkehr hatte die Textilinesseauszuweisen , namentlich in der Sonderschau „Die« elt in Weiß " . Eine erste Sehenswürdigkeitbildet die Sonderschau der NorddeutschenWollkämmerei und Kammgarn¬spinnerei Bremen . Hier wird die Ent¬stehung des Kamnigarns veranschaulicht . RoheVließe aus den ivichtigsten Wollproduktionsge-bicten , ferner sortierte, gewaschene, gekrempelteund gekämmte Wollen , vorbereitetes, gesponne¬nes und gezwirntes Kammgarn geben einenUeberblick über den gesamten Produktionspro¬zeß . Ferner iverden gezeigt : halbsertig ausge¬
machte Garne , roh- weiße und gefärbte Fabrika-
tionogarne. Strickwaren und fertige Wollwarcn
it / z. seitens der der Bremer Gesellschaft ange -
schlosscnen Fabriken . Viel bewundert werden indieser Sonderschan zwei große Teppiche, die ,ganz aus N .W.K .-Wolle gefertigt, von prächtigerFarbenwirkung sind . Es war auch bereits amersten Meßtagc Geschäft in Textilwaren . Sokonnten namentlich Grossisten größere Waren¬
posten , allerdings zu stark gedrückten Preisen,abstoßen. Von den übrigen Sonderansstcllungenfindet namentlich die Baume s s c viel Beach¬tung . Hier ist Gelegenheit zu Vergleichen zwi¬
schen amerikanischer und deutscher Bauweise ge¬boten . Von Interesse ist auch die AbteilungKlinker - Bau . Ter Technischen Messebrachte der Eröffnungstag Verkehr, » . cs war die

Anwesenheit von ernsthaften Interessenten fest-
zustellen . In der Schuh - und Ledermess «
ging cs gleich am Eröffnungstage ziemlich leb¬
haft zu . Die dortigen Aussteller rechnen auf ein
befriedigendes Mcßgeschäst. Auf der Papier -
messe war wohl Verkehr, doch läßt das Ge¬
schäft noch den rechten Zug vermisse» . Auf der
Spielwarenmesse ging cs noch flau zu ,
doch dürften hier die nächsten Tage das Geschäftbessern. In Glas- und Porzcllanwaren und denübrige» Meffezweigen pflegt das Geschäft erstim weiteren Verlauf der Messe in Fluß zu kom¬men . Aus dem Verlauf LeS ersten Meßtages istzu schließen, daß die nicht hochgeschraubten Er¬
wartungen erfüllt worden sind .

Wirtschaftliche Rundschau .
Unverbindlichkeit telephonischer Auskiinste durch

Angestellte .
Den Allgemeinintcressen des wirtschaftlichenVerkehrs Rechnung tragend, hat das Reichs¬gericht wiederholt ausgesprochen , datz die bloßeBedienung eines Fernsprechers durch Angestelltekeine Ermächtigung in sich schließt, verbindlicheAuskünfte zu erteilen. (Vcrgl . hierzu RGE . I

550/23 vom 15 . März 1024 und III 87533 vom
3 . Februar 1925. ) Der gegenwärtige Fall aber
interessiert seiner Eigenartigkeit wegen ganz be¬sonders.

Die Klägerin besaß bei der N . Bank inHamburg ein offenes Wcrtpapicrdcpot und
erhielt Anfang November 1824 von der Bank
die Mitteilung , daß auf ihr Depot von dritterSeite 34 858 Milliarden K . -Schatzanweisungenvon 1824 eingesandt worden seien . Da aber derVertreter die Einsendung von K . -Schatzanwei¬sungen von 1023 erwartet hatte , fragte er am
7 . November 1924 durch den Fernsprecherbei der Bank an , ob es sich um K .-Schahanwci-sungen von 1028 oder 1024 handle . Eine An¬
gestellte der Bank gab nach anfänglicher Weige¬rung die irrtümliche Auskunft , daß es
sich um Schatzanweisungen von 1023 handle .Daraufhin verkaufte die Klägerin 12 Milliar¬den dieser Schatzanwcisungen zum Preise von35813 Rm. Nachdem sich der Irrtum heraus¬gestellt hatte , mußte die Klägerin zur Befriedi¬
gung ihres Abkäufers 12 Milliarden K .-Schatz-
anwcisungen für 40 150 Mark kaufen . Die Klä¬gerin behauptet, daß die Bank für die irrtüm¬
liche Auskunft ihrer Angestellten einzustehenund ihr den durch den höheren Preis bedingtenSchaden ersetzen müsse . Die Klage ist in allen
Instanzen — Landgericht und QberlandeS-
gericht .Hamburg und Reichsgericht — ab¬
gewiesen worden . Aus der reichsgericht¬lichen Entscheidung intereffieren noch folgende
Entscheiduzigsgründe :

In Anlehnung an die ständige Rechtsprechungdes Reichsgerichts geht das Oberlandesgerichtohne Rechtsirrtum von dem Grundsatz aus , daßein den Fernsprecher eines kaufmännischen Ge¬
schäfts bedienender Angestellter nicht ohne wei>teres als bevollmächtigt gilt , bindende Erklä¬
rungen für die Firma abzugeben , sofernsolche nicht in den Bereich seiner Tä¬tigkeit fallen . Außerdem stellt das Oberlan¬
desgericht fest , daß eine Ermächtigung der An¬
gestellten zur Erteilung der Auskunft nicht be¬
standen hat . Ihr „Vollmacht , und Aufgaben¬kreis" habe nicht weiter gereicht, als der vonanderen Angestellten , die mit der BedienungeineS Fernsprechers betraut seien . Allgemeinbekannt ist, so führt daS Reichsgericht im weite¬ren aus , daß die Bedienung eines Fernsprechersnur eine Dienstleistung niederer Ar ' ist , mitder eine Ermächtigung zur 2luskunfterteilungnicht verknüpft werben darf. Als Erfüllungs -
gehilfin kommt die Angestellte hier nicht in Be¬
tracht . Erfüllungsgehilfin würde sie nur dann
gewesen sein , wenn sie kraft besonderer
Anweisung die Auskunft zu erteilen hatte , oder
wenn sie von der Bank allgemein mit der Er¬
teilung von Auskünften an die Bankkunden be¬
auftragt gewesen wäre . (Aus den „ReichS -
gerichtsbrtefen" Karl Mitzlack, Leipzig , Koch¬
straße 76 .) ( I 368/25 . — 3 . Juni 1926.)

Besserung am kaufmännischen Stellenmartt .
Nach dem Monatsbericht für August der

Reichsstellenvermittlungdes Gewerkschaftsbundcsder Angestellten iGDA .j , Geschäftsstelle Karls¬ruhe i . B . , zeigt die Bewegung auf dem Ar¬beitsmarkt im allgemeinen einen ziemlichenStillstand . Vereinzelte Belebungen oder Ver¬
schlechterungen sind örtlich bzw. der Branche nachverhältnismäßig eng begrenzt, so daß di« Ge -
samtlage uneinheitlich erscheint.

In Breslau sind die Eisen verarbeitenden In¬dustrien noch einige Zeit mit Austrägen versehe» .Auch einige Zweige der Textilindustrie Leipzigsweisen geringe Besserungen auf . In Magdeburgscheint der Großhandel stch etwas zu beleben . Auchder Kohlengroßhandcl in Mannheim ist besser ge -worden . In München zog der Großhandel etwasan , besonders in bezug auf Früchtc -Impvrt . Eineleichte Bester, »ig macht sich auch im Strttlnc «
Großhandel bemerkbar . In Köln wie in Magde¬burg und Rostock trat im Kleinhandel eine leichteBestcrung ei » .

An andere » , wenn auch nur vereinzelten Plätzenwurde » allerdings Kündigungen bzw. Entlas¬sungen vorgcnommcn , so bei der Gothaer Wag¬gonfabrik , den Vereinigten Gothania Werken , inM a n n h c i m bei der Firma Benz n . Co ., den
,u r

CrJ -' Mctallmcrkcn und der Süddeutschen Dtskonto -Gcscllichast, bei der Mecklenburgischen GenosienschastS-bank in Rostock und in, Kleinhandel Hanno -
?,in r statistische LandcSamt Berlin HaiMJO Hilfsangc,teilten gekündigt . Davon abgesehenwurden , cdo » , m allgemeinen durch daS Äündigungs -schutzgcsctz Entlastungen aus einen späteren Zeitpunktverlegt .

Es mangelt nicht an N c u e i n st c l l u n g c n *, Bbei der Textilindustrie in den Kreisen Grün -bcrg , Görlitz , Lieg niy , in , LaubancrGebiet , vereinzelt in Magdeburg , dann beson¬ders in R ü r n b c r g. Es fehlen sogar trotz der
große » Stellenlosigkeit an einigen Stellen passendeBewerber . In Hamburg , BrcSlau und
L e i p z i g . ichlt cs an gute » Verkänscr » und Ver
käiifcrinnen des Texttlhandcls . In Köln sehlcn
cingciiihrte Reisende ans der Lcbcnsmtttelbranche , so¬wie iüngere Koiitorifte » mit Viichhaltiings - und
Kiirzlchrisikciinliiiflc » . In Magdeburg sehlcn inder lexlilbranchc perfekte jüng-tre Verkäufer , die
gleichzeitig dekorieren können , sowie Verkänseriuncn

ans der Textil - und Delikatesienbranchc . Erste Ver¬
käuferin ,len fehlen auch in der KonsektivnSbranchc
Rostocks . In säst allen gröberen Handelsstädten
herrschte eine rege , zum Teil ungedeckte Nachfrage
„ ach Aushilfskräften und schulentlastcncn Anfänge¬
rinnen iStcnotypistinncn ) , womit viele Unterneh¬
mungen fast ebenso wie mit den Provisionsrciscnden
ihren Betrieb wieder aufzubaucn gedenken . Wo
jüngere Kräfte nicht norhanden waren , konnten wie
z . B . in Leipzig ältere Bewerber nntcrkommcn .

*
Das Erträgnis der Wcltgetreidcerute. Heber

den Stand der Weltgctrcideerntc aus der nörd¬
lichen Halbkugel am 1 . August berichtet das In¬ternationale Landwirtschaftliche
Institut in Rom , daß nach den aus allen
europäischen Ländern cingegangencu Informa¬tionen zwar ein geringeres Erträgnisder Weizener nie als im Vorjahr '

, aber
ein höherer Ertrag als im Durchschnitt der
Jahre 1028 bis 1024 zu ermarteu sei . Für Rog¬
gen sind die Ernteaussichtcn in Europa wenig
günstig , ivährend di« Gerste - und Haserernt« ein
höheres Erträgnis aufweisen . Der Ernteertrag
der europäischen Berichtländer, die im Vor¬
jahr an der Weizcnernte urit 30 Proz . , an der
Rvggenernte mit 26 Proz ., an der Gersteernte
mit 48 Proz . und an der Hafenernte mit 27 Pro¬
zent beteiligt waren , wird wie folgt veranschlagt :
Weizen 107 8118888 Quintals lim Vorjahr
211 588 808, . Roggen 05 380 888 Quintals li . V.
113 888 888) . Gerste 82 688 888 Quintals «i . V .81188 888 , und Haser 101 080 008 Quintals . ( i . B.
07 688 088 ) .

Die Weizenernte in den VereinigtenStaaten und Kanada wird auf 314 700 888
Quintals gegen 203 500 888 Quintals veran¬
schlagt, während sich die Schätzung für di« Wei¬
zenernte in Nordafrika auf 26 280 888 Quintals
(28 500 088) und für die Ernte verschiedener asia¬
tischer Länder auf 00 288 888 Quintals ( i . V,181 400 880) beziffert .

Für die gesamt« nördliche Halbkugelergibt sich für 25 Länder, auf die 66 Proz . der
Weizenernte, 38 Prozent der Roggenernte, 58
Prozent der Gerstenernte und 68 Prozent berHaferernte entfallen, folgendes Resultat : Wei¬
zen 637 408 088 li . B . 634 088 880) Quintals ,Roggen 100 388 000 (i . V. 126 800 000) Quintals
Gerste 182 100 000 ( i . V . 202100 000 , Quintals ,Hafer 356 500 000 (i . V . 300 000 000 , Quintals .Aus der ganzen nördlichen Halbkugel kann mandaher mit einer Weizenernt« rechnen , di« überdem Durchschnitt ausfällt , aber geringer istals der Ertrag im vergangenen Jahr .

Kapitalerhöhung bei der Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen Berlin . Die Ges. fürelektr- Unternehmungen schlägt einer auf den
21 . September ü. I . «inzuberufenden außer¬
ordentlichen G.-V . die Erhöhung d«S Aktien¬
kapitals von nvm. Rm. 40 810008 auf nom. Rm.50 810808 vorzuschlagen , durch Ausgabe von
nvm . Reichsmark 18 080 880 junger Aktien ,ivelche zur Stärkung der Betriebsmittel dienen
sollen« Die Aktien , welche schon für das Jahr1026 voll dividendenberechtiatsein sollen , werdenimter Ausschluß d«S gesetzlichen Bezugsrechtsvon einem Konsortium übernommen mit der
Verpflichtung , sie den alten Aktionären zumKurse von 135 Prozent derart anzubietrn , daßauf je vier alte Aktien ein« junge Aktie bezogenwerden kann . — Die Erhöhung des Aktienkapi¬tals , di« derjenigen bei der Elektrizitätslie -
ferimgSgesellfchaft gleicht , dient dazu , die Gesell¬
schaft für zukünftige Aufgaben zu rüsten. Zur
Deckung der laufenden Bau- und Betriebskostenreichen, wie von der Verwaltung nahestehenderSeite versichert wird, die laufenden Einnahme»und die bestehenden Fonds aus .

Sohleustreik und Sterliugkurs . In Reuporker Fi -
nanskrrifen lenkt man dt« Aufmerksamkeit darauf , daßder Kurs des englischen PfnirdcS feit Ende Juli be¬ständig stnkt. Am 30/ Juli betrug er 4.90*/, . . am
19 . August 8 .86 und am 28. Augst 4.85»/„ . Dieser 'Kurs¬sturz wirb in Finangkreifen vor allem den groben eng¬lischen Koblenkäufen tn den Vereinigten Staaten zu -
gesihricben, di« bisher .5 Millionen Tonnen überstiegenhaben.

Maschinenfabrik Kappel i« Chemnitz-Savvel . Der
Generalversammlung wird ein« neue Goldmark »
erösfnungSbilanz für den 1. Juli 1824 vor-
aelegi und im Zusammenhang damit das Grundkapitalvon 22,5 Millionen Paptcrmark auf 3 897 809 RM .umgcstellt iverden. Bekanntlich wurden die erwähnten
Beschlüsse ber Generalversammlung vom Sv . Oktober
1924 vom Reichsgericht für nichtig erklärt .

Maschinenbauaustalt Kirchner & C» Akt.-Ges. in
Leipzig. Die Gesellschaft ist . nach Blättermcldungen .nach wie vor gut beschäftigt , namentlich für daSAusland , doch kann der inländische Auftragseingangden Berhältniffen endsprechend als befriedigend be¬
zeichnet werden . Einig « Abteilungen , die die neuestenSvczialmaschinen Herstellen , sind voll beschüstigt . wäh¬rend in den anderen Betrieben gegenwärtig süns Tagein der Woche gearbeitet wird . Ob sür das am 50. Juniabgelauicnc Geschäftsjahr cm« Gewinnausschüttung»orgcnommen wird , kann jetzt noch nicht gesagt werden ,jedenfalls steht die Verivaltung den von anderen Sei¬ten gebrachten Tividendcirschätzungcn vollkommen fern .

Kapitalbcrabsctzung bei der Helvetia -KouseroeusabrikGrotz-Gcran A .- G . Die am 39. August abgehaltcne
o. G .-B . in der 6 Aktionäre ein Aktienkapital von5 644 820 RM . vertraten , beschloß den Verlust des Ge¬schäftsjahres 192.5 mit 1025109 RM . . teilweise durchVerwendung des Gcwinnvortrages ans 1924 mit 38193RM und der Rücklage in Höhe von 499 999 RM . zudecken. Ter noch nerbleibende Rest von 591 997 RM .wird üuräi Herabsetzung des Akiicnkapitalü von
4 auf 2 Rtill . RM . gedeckt. Daneben sollen noch A b -
s ch r e i b u n g c n an Waren und Beteiligungen vor»
genommen und eine neue Rücklage gcschafscn iverden.Die Aussichten sür das lfd . Geschästiabr seien nicht be¬friedigend . Der Höhepunkt der Krise in der Konscr-venindnstric sei noch nicht überschriitcn.

Zusammenschluß in der Schwachftromiudustric . Ticgrößte amerikanische Schwachstromgruppc, die Inter¬national Tclcvbonc n» d Telegraph Cie. , hat stch durchihre Tochtergesellschaft , die International StandardElektric Cie . mit der Firma Siemens » nd Ha l s k c» nd der Soctstö Jtalienne des Rescaur Tclcgraphi -giies Jntcrurbains und der Firma Pirelli zufammcn -
geschlosten . um die Anlagen von Verbindungen »wi¬
schen einer Reihe europäischer Länder auszuführen .Es sollen u . a . die Linien Casteggio—Bologna . Mailand —Simplo » . und Bologna — Padua — Venedig—Triest ausgcbaut iverden.

Fusion Riebeck -Moniau -Farbenivdustrie ? Zu de »Plänen einer Fusion zwischen der I . G . Farbcnindu -
strie n » d Ricbeck -Montan verlautet , daß ein Inter -
cstengcmcinschaftsvertra« beabsichtigt sei . wobei von

einem Umtausch von 2 Riebeck -Pktien gegc » eine Far -
bcnindnstrie -Aktic gesprvchen wird . Darüber hinaus
sollen die Ricbeckaktianärc noch eine kleine Vergütung
erhalten .

Aus Baden
Arbeitsmarkt in Baden .

Der Rückgang der Erwerbslosigkeit hielt, wie
das Landesamt für Arbeitsvermittlung urittetlt,in der Berichtszeit ( 10 . bis 25. August ) fast glei¬
chen Schritt mit dem Rückgang in der unmittel¬
bar voraugegangenen Periode : wie damals , so
sank auch diesmal die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfänger um annähernd 088 . Am
25. August ivurden noch 50 635 Hauptuuter-
stützungsempfänger gezählt . Die Andrangszis-
fer hat sich entsprechend schwach gebessert : Kamen
am 18. August aus 100 offene Stellen 4434 Ar¬
beitssuchend« , so belief sich die entsprechende Zahl
am 25. August noch auf 4300, doch ist die Kurz-
arbeitszikfer iunterstützte Kurzarbeiter , ohne
Angehörige des Tabakgewerbes etwas, von 6506
auf 6740 gestiegen,

Verkehr
Rheinschifsahrt.

Während der letzten acht Tage erfolgten täglich,wenn auch meist kleinere Rückgänge. So ergab sichim Laufe der letzten acht Tage ein stark ins Gewicht
fallendes Sinken im Wasierstand . Man rechnet da¬
mit , daß schon in nächsten Tagen , wenn daS Wasicr
auch nur langsam abfällt , Ableichterungen
notwendig sein werden , denn das Beibringen voll -
beladencr Kähne von Mannheim nach Kehl und
Straßburg dürfte auf Hindcrnisic stoßen, und das
Risiko , unterwegs festzugeraten , dürfte kaum ein
Schiffer aus sich nehmen wolle» . Dazu kommt übri¬
gens , daß auch in der mtttclrhcintschcn Gebirgs¬
gegend das Wasicr wesentlich zurückging und daherdie in Mannheim etntrefscnden Kähne schon gar ntchl
mehr voll abgeladen sind . Auf der Strecke Straß -
burg — Basel ist der Verkehr neuerdings erheb¬
lich zurückgcgangcn , weil cs auch an zu befördernde »
Gütern fehlte : aller Voraussicht nach dürften die
Fahrten nach Basel , wenn das Wasser weiter zurück-
gcht, schon tn allernächster Zeit eingestellt werden
müssen. Einen ziemlich ausgedehnten Schifssvcrkchr
konnte man in den Häfen von Karlsruhe »nd
Straßburg fcststcllcn, wo auch der Umschlags¬
verkehr infolgedessen umfassend war . In Karlsruhe
waren die meisten Kähne innerhalb 4—5 Tagen leer .
Vielfach waren cs Kohlen , die nach dem Obcrrhcin
gingen . Heute stellten sich die Kohlensrachtenvon den Rhein -Ruhrliäfen nach Mannheim aus etwa
1.59 nach Karlsruhe aus 1 .79 .H, ganze Lade- und
Löschzeit , von den Häsen des Rhein -Herne -Kanals
nach Mannheim auf 1,65 .4t , nach Karlsruhe 1 .35 M ,
nach Lauterburft 1.95 M und nach Straßburg aus
2.15 .Ä, alles mit ganzer Lade- und Löschzeit . Die
Häfen von Mannheim und Ludwigshafenhatten wenig Zugänge : die Getrcidcscndungen von
der Seegegend haben fast ganz aufgehört . Was das
Talverlaöegeschäst betrifft , so haben die Transporte
von Straßburg wesentlich nachgelasicn. Meist wurden
nur Erze nach der Ruhr verschifft . In Karlsruhe
hatten die Verladungen von Holz » qch dem Mittel - ,
Rtcderrhcin und Holland keinen größeren . Umsgng.
Ziemlich stark« Verladungen fanden in Mannheimin Briketts und Kohlen nach den Seehäfcn statt .

Was die Lage des Frachtenmarktes an den
Oberrheinstationen anlangt , so erfolgte in letzten
8 Tagen ein weiterer Rückgang . Die Tagesmtzit -
wurde da nur noch mit 6 I pro Tag und ifllnc
notiert . Das Angebot an Schleppkrast entsprach sür
die Bergfahrten vollkommen den Bedürsntffen , da¬
gegen zeigte stch ein starker Mangel im Angebot von
Schleppkraf ! für die Talfahrten . Oft mußten in
Mannheim Kähne mehrere Tage ans Schlcppgclcgcn -
hctt nach der Ruhr warten . Daher kommt cs auch ,
daß die Dalschlepplöhne sich in aussteigcnder Bc -
ivcgung befanden : cs wurden zuletzt bis zu 59 Pro¬
zent über den Normaltarif bezahlt . Die Bcrgfchlcpp -
löhnc haben sich in Mannheim dagcacn auf seitherigem
Niveau gehalten . Bon der Ruhr nach Mannheim
wurden an Schlepplohn zuletzt 9 .99 . tt sc Tonne ge¬
zahlt , für kleinere Fahrzeuge sogar 1 .K die 1999
Kilogramm .

Die Flößerei aus dein Rheine » nd Main war
eingeschränkt . Der Floßholzbedars des rheinischenund westfälischen Sägegroßgewerbs blieb andauernd
schwach. Nach Holland konnten aber stets Flöße ab-
gchen . Die Floßkostcn stellten sich nach dem Mittel -
und Ntcdcrrhcin aus etwa 2 M , nach Holland aus
etwa 2 hfl . se Kubikmeter .

Markte
Bom siidwestdrutschcn Holzmarkte.

Wenn auch die Mengen bei den einzelnenkaufslcruiinen von 2! a d e l ft a in in h o l z in den
süddeutschen Forste » nur selten erheblich ivaexn , sosind durch die große Slnzahl kleinerer Verkäufe doch
ziemlich ansehnlichc Posten verkauft worden wenn
man die vorgeschrittene Jahreszeit in Betracht zieht .
A « S badischen Slaatsforstcn sind im ersten Drit¬tel d. M . etwa 11990 Kubikmeter Radclstammhalz
plaziert worden , ans wiirttembcrgischen StaatSwal -
ünngcii ivährend der Zeit vom 22. Juli bis 17 . Au .
gust d . I . etwa 18 099 Kubikmeter . 2luch i » Bauern
sind bcträchllichc Gcsamtpostc » ans erster Hand ge¬
gangen . Bet Beurteilung der Marktlage darf aber
nicht übersehen werden , daß , trotz dieser Verkäufe ,immer noch zum Teil bcdcutcndc Posten » »vcrkauj -
tcn Materials sich in den Forsten befinden . Die
Frrstbehörde hat wohl stellenweise ein größeres Kaus -
interessc festznstellcn ocrmocht, namentlich da , wo
durch Zusallsausträgc aus Schnittinatcrial Sägewerke
zu Käufen gezivungc » waren . Tie Zurückhaltung im
Einkauf von Radelstammholz blieb aber immer noch
typisch für die Beurteilung der Marktlage . Von
einem starken Wettbewerb bei den Bcrkausstcrminc »
konnte so nur selten die Rede sein , und überall trat
der Eindruck hervor , daß die Holzkäiifcr noch einen
überwiegenden Einfluß auf die Preisgestaltung hat¬
ten . Das Bestreben de» Waldbcsitzcs mutzte bei sol¬
che » Verhältnisscii mehr darauf gerichtet sein , einen
Damiii ausziirichtcn gegen einen wetteren Prcisriick
lauf . Eine gewisse Stabiliiät in den Preisen wurde
übrigens auch längst erreicht , zumal da energischer,
als bisher , die bisherige Preisliste von forstlicher
Seite verteidigt wurde : oftmals war es , um nach
dieser Richtung Erfolg zu haben , notwendig , bei den
Verkäufen zn niedrig bebotenc« Material .ziirückzn-
zichc» . Bei de » Verkäufen In Württemberg sind die
Erlöse sür Fichten - und Tannenstammholz nur ver¬
einzelt unter die Taxe gcganacn . wobei immer de -
sondere Vcrhältntffc maßgebend waren , wie ungün
stige Qualitäts . oder Abfuhrvcrhältnisic . Durch
schnittlich sind hier immer noch etwa 194—119 Proz .
der LandeSgrnndprcise erreicht worden . Au » älteren
Fällungen herrührendc » Material Hot man in Baden
wohl bis zu 1« Proz . unter den Taxpreisen losge¬
schlagen, aber rcgiilärcs Holz holte sich hier anch
durchweg Preise in Höhe der Taxen bis zn 116 Proi
der Anschläge. Recht scharf war immer noch
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Druck, der auf den Preisen von Forlenholz lag , das
nch eines beflcren Begehr - eben immer noch nicht er¬
freuen konnte . Im Bezirk Wiesbaden verkaufte letzt¬hin die Oberförfteret Rod 885 Fm . entrindetes Fich-
kcnftammholz unter IS cm bis IS cm Durchmesser zu10.0s Jl , 780 Fm . 20—29 cm zu 21 .90 M, 280 Fm . 30
bis 34 cm zu 22.80 M , 75 Fm . 36—89 cm zu 26 Jl ,40—44 cm su . 20.10 M und 46— 49 cm starkes zu 26.90
Mark fe Fm ., ab Wald . Im Bezirk Aachen verkaufte
die Oberförftcrci Monschau 860 Fm . Fichtenstammholzunter 15 cm zu 10.80 M , 270 Fm . 15—19 cm zu 18 .50
Mark . 90 Fm . 20—25 cm 14.70 .U, 29 Fm . 25—29 cm
16 .50 .H, 15 Km . 80—84 cm zu 18.10 Jl , Kiefcrnstamm -
üolz unter 15 cm MittendurLmesscr zu 8 .50 M , 15 bis
19 cm 10 .80 20—25 cm 12.60 alles fe Fm . , ab
Wald , bei Fuhrlöhnen von etwa 5 M , je Kubikmeter .Bei einem Verkauf der Oberförsterei Schmiedcfeld
IBez . Erfurts wurden 2630 Fm . entrindetes Fichten -

. üammholz der verschiedenen Klassen zu 23.90 .U abge¬
geben , wahrend 22M Fm . unverkauft blieben : fürweitere 2040 Fm . entrindete Fichtenabschnitte in 14-
und ^ -Qualität wurden 20.40 M ffiir la . bis
S. Klaffe) vereinnahmt .

An den rheinischen Floßholzmärktcn hat
stch auch weiterhin Ruhe im Bcrkauf gezeigt . weil der
Bedarf der rheinischen und westfälischen Sägewerke
stch nicht wesentlich zu steinern vermochte : Etwas Be¬
gehr nach ausgesprochenem Starkholz bekundeten in¬
dessen die holländischen Abnehmer , die auch regelmäßig
Einkäufe Vornahmen . Für den süddeutsch-rheini¬
schen Markt ist das AnSlanbSmaterial , das man jüngst
angebotcn hatte , fast durchweg zu teuer ncwcscn.

Die Signatur deS Marktes für Grubenhölzer
hat sich kaum geändert , und es scheint auch . alS ob
eine durchgreifende Bcsscruna im Absatz nicht bcvor -
stänüe , zumal man weiß , daß in England die Berg -
arbeitcr allmählich wieder zu arbeiten anfangen und
dadurch für deu deutschen Bcrabau die biSheriaenVerteile des englischen Bernarbeiterstreiks verloren
Netzen. Am besten waren immer noch schwach Stcm -
oclabmessnngen in Kiefer benetzrt, während sich das
Uebcranncbot in Grubcnlangholz erhielt . Immer
noch kommen aus den Eulenfraßncbieten Grubenhöl¬
zer In nrößcrcn Posten heran , die den Markt belastenund die Tcvression an diesem nähern . Polen fuhrfort , sehr nünstine Offerten an den deutschen Markt
zu lenen .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rora 30 . August 1028 .
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100 kg ! , , , - ,Vsrit . Frank « - ! Golämarl , 100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weiren Wett . )
Rcggcn (Inland .)
Sommer - Gerste
Haler (Inland .)
Hafer (ansland .)
Mals (gelb ) . .
Mals nfrexed )

28 50 - 28 25
2150

2300 26 -00
19 00 - 19 50

1850

Weizenmehl
Rc

^
enmehi

41 .25 - 42 00
31 § 0 - 32 50

9 00
3

|
-
^

- 48 O^

15
"

- a
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Erbsen .
Heu .
Stroh .
Biertreber . .

0 Getreide , Halsenfrttchte u. Biertreber ohne Sach . Weiz ^
Mehl , Rdggenmeh ) und Kleie ohne Sack .

rendenz abgeschwächt

Berlin . 80. August . Amtliche Produkten -
» otierungen in Reichsmark je Tonne ( Wcizen -
uni Ronncnmehl se 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 265—270 , Sept . 287—284, Okt .277.50—278.50, Dez . 274—271 .50. Märkischer Roggen
199—205, * ©epf. 219—217, Oft . 219—218.50, Dez . 220
5i8 219. Sommergerste 198—242 , Wintergerste 168 bis
: 74 . Märkischer Hafer 166—180, Sept . 186.50—185.Mais , loto Berlin 178— 182, Waggon frei Hamburg
176.

Weizenmehl 38—89.50. Roggenmehl 28.75—80.75.
Weizenkleie 10.50. Roggenkleic 11.10—11.50. Rav » 820.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 40—46 (feinste Sorten üher Notiz ) , kleine
Sveiseerbsen 83—37, Futtererbsen 24— 28 , Rapskuchen
14.20— 14.40, Leinkuchen 19.20—19.80, Trockenschnitzel,prompt 10.80— 11 , Soya 20. Kartoffelflocken 22—22.50.

Mannheimer Produktenbörse vom 80 . Aug . (Eig .
Drahtmeldg . ) Wetzen, tnl . 28 .75—29.25 , auSl . 80.50
bis 82.50 . Roggen , inl . 21.25—22 . Hafer , inl . 16 .25
bi» 18.75. auSl . 19.5—2«. Braugerste , inl . 24—27.
Futtergerft « 19—21, MaiS . gelb mit Sack 18,5 , Weizen¬
mehl per September 41,5—12 , Brotmehl 20—825 .Roggenmehl 81.60—38250 , Weizenklei« s—850 . Trocken-
kreber 14,75—16,25 . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolleuotieruag vom 30. Aug . Schluß -
kurS : Amerikanische Baumwolle fully middling
colour 28 mm Staple loko 21 —42 per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckeruotiernng vom 30. Aug . Ge¬
mahlene Mehlis prompt . Tendenz still.

Hamburg , 80. Aug . (Eig . Drahtmldg .) Zucker -
terminnoticrungen . August 14,35 G„ 14 .45 B .
September 14.25 G ., 14 .80 B ., Oktober 14.80 G„ 14 .35
B . November 14 . 10 G„ 14 .20 B . Dezember 14.25 G„
14 .30 B . Januar 14 .30 G ., 14.35 B . Februar 14 .40 G ..14.50 B . , März 14.66 G . , 14.70 B . April 14.75 G . ,
14 .85 B . Mai 14.85 G„ 14 .90 B . Juni 14 .95 G . ,15.05 B . Juli 15.05 G ., 15.15 B . Oktober -Dezember
14 .20 G„ 14.30 B „ Januar - März 14 .40 G .. 14 .50 B .
Tendenz ruhig .

Biehmarkt I « Karlsruhe vom 30. Aug . (Amtlicher
Bericht . ) Ochsen (Zufuhr 86 Stück ) : a ) 1. junge 56
bi » 62, 2. ältere 55—56, b > 1. junge 54— 55, 2. ältere
52—54, c ) 49—52, d ) 41 —49 : Bullen (37 Stück ) : a) 48
bis 52. b > 45— 48 , c ) 43— 45, d ) 41 —43 : Kühe <84 Stck. ) :
c ) fleischige 82—42, d > gering genährte 21—32 ; Färsen
( 105 Stück ) : a ), 56—62, b ) 45—55 : Kälber «81 Stück ) :
c > 70—76, d ) 64—70, e ) 60—64 : Schweine <780 Stück,darunter 44 geschl . aus Holland ) : b ) 85— 88, c ) 84 bis
86, d ) 82—84, e ) 78—82 Rm . je Zentner Lebendge¬
wicht . Beste Qualität über Notiz . Tendenz des
Marktes : mittelmäßig , geräumt . Die Marktpreise
sind Preise sür nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht ,Markt - und VerkaufSkostcn , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also we¬
sentlich über die Ttallpreisc erheben .

Schweiuemarkt in Bruchsal am 28. Aug . Ange-
sahren wurden : Milchschmeinc 149 , Läufer 68 . Ver¬
kauft wurden : Milchschweine 182 , Läufer 54 . Höchster
Preis für das Paar Milchschwetne 55 Jl , Läufer 110
Mark . Häufigster Preis sür das Paar Milchschweine
45 Jl , Läufer 72 M . Niedrigster Preis für das Paar
Milchschmeinc 30 .H , Läufer 65 Jl .

Berliner Metallmarkt vom 30. August . Elektrolyt¬
kupfer 180.25, Remclted - Plattestzink 60—61 , Original -
hüttenaluminium 230—235 , dto . 99 Proz . 240— 250,Reinnickel 846- -̂850, Antimon -Regulus 125— 180, Sil¬ber - Barren 85 .50^ -86.50.

Berliner Metalltcrmiunotieruugeu vom 30. August .
Kupfer : August 123 B „ 121 G . September 121.75
B . . 121 .25 G . Oktober 112.25 B . , 122 G . November
122.75 B „ 122 .50 G . Dezember 128 B „ 122.75 G.Januar 128.25 bez . . 123 .25 B „ 123.25 G . Februar128.75 bez . , 123.75 B .. 128.50 G . März 128.75 bez .,124 B „ 123.75 G . April 124.25 bez . , 124.25 B . . 124.250>. Tendenz : fest . — Blei : August 66.50 B . . 65.75G . September 66 B „ 65.75 G . Oktober 65.75 bez . ,65.75 B . . 65.59 G . November 65 .50 B . . 65.25 G . Dc-
» ÜMher 65.50 B ., 65 G . Januar 65.25 B ., 64 .75 G.
JebBtzr 65 B . . 64.75 G . März 65 B . . «4.50 G . April

65 B „ 64 .50 G. Tendenz : ruhig .

Börsen
auksurt a . M ., 30. ?lug . Die Börse stand heute

noch etwas unter der ungünstigen Einwirkung der 111»
timo-Glattstellungen : doch zeigte sich im Verlaufe des
Geschäftes « ine geringe Besserung der Stim -
mung . Die rm Laufe de» Vormittag » genannten
außerordentlich niedrigen Kurse , die teUweis « K u r S -
einbutzen bis zu 6 Prozent gegen di «
SamStag - Noticrungen aufwiefen , konnten sich im Ver -
lauf « wesentlich erholen ; aber immerhin
betrugen bei der ersten amtlichen Notierung die Ab-
Ichwächungen noch bis zu 3 Prozent . Sicher jedoch hiel¬ten sich di« Notierungen sür Stahlvereinsaktien , hie,mit lg6Vi eröffnend , schließlich bis auf 1.39 stiegen . Auch
di« SchifsahrtSaktien behaupteten sich knapp , ebenso dieElektrowert « . von . denen Siemen » und Haiske stch to-
gar einiger Nachfrage erfreuen konnten . Stark in Mit¬
leidenschaft gezogen waren wieder die Montan , und
Chemiewerte . Deutsch-Luxemburg verloren 8 Prozent .ManSfelder und Phönix 2 Prozent und der Rest durch¬
weg 1 Prozent . I . G .-Wert« erüsfneten mit 285 , nach¬dem sie vormittags mit 285 umgesangen waren .Der Bankenmarkt war sehr ruhig , aber einigermaßen
gehalten . Deutsche Bank gingen um 3 Prozent zurück ,
Oesterreichische Kreditbank dagegen waren auf höhereWiener Kurl « stark begeht. An den Nebenmärkten
überwogen die knappen Kursbesserung «» : besonders die

Aktien der Baunnternehwunge « konnten sich etwa» be¬
festigen . Renten waren still und nachgebend. besonder»
Türken : auch Mexikaner waren angeboten .

Im Freiverkehr ivar die Tendenz umsatzlos :
Benz 80 , Brown Boveri 120, Growag 61 , EntrevriseS
7*4, Becker Stahl «sehr fest) 30. Ehemische Andra « 65 .
Frankfurter Handelsbank 90 , Ufa 42V4, Rastalter Wag¬
gon 14 *4.

Auch im weiteren Verlauf blieb daS Geschält
unlustig . Am Geldmarkt bleibt Tagesgrbd weiter ge¬
sucht.

Im internationalen Devisenverkehr
sind nennenswerte Veränderungen nicht eingetreten .

Frankfurter Abcndbörse vom 30. Aug . Aus wei¬
tere Deckungen jedoch bei unbedeutendem Geschäft la¬
gen die Kurse an der Abcndbörse gegenüber den ge¬
besserten Nachbörsenotierungcn etwa 1 Proz . höher .
Vereinzelt gingen die Gewinne noch darüber hinaus .
StahlvcreinSaktien gingen zu 140 bis 140,50 um . Die
Abcndbörse schloß ruhig in fester Stimmung .

Berlin , 30, Au«. (Funkspruch ) . Di« heutige Börse
stand unter bem Zeichen des Ultimo . Am Geld¬
markt war eine stärker « Nachfrage zu
verzeichnen , so daß die Sätze ein« erhebliche
Anspannung erfahren . Zugleich hört« man von
Prolongalionsschwierigkeiten für kleinere Firmen , na¬
mentlich im Hinblick auf die Zinssätze . An den Aktien¬
märkten kamen daher Angebote heraus , die zivar nicht
groß waren , bei der fehlenden Unternehmungslust aber
genügten , um das Kursniveau um 1—2 Prozent zu
senken . Di« Leipziger Herbstmesse findet ein« sehr
reservierte Beurteilung in Punkto Umsabtätigkeit . Ab¬
weichungen von der «allgemeinen schwächeren Tendenz
zeigten einig« Elektrowert « , die mit Rücksicht auf die
immer wieder auftauchcnden Zusammenschlutzgerüchic
gefragt wurden (Licht und Kraft plus 8 Prozent ) , unter
den Montanaktien Mannesman « , die gegen di« SamS -
tag -Nachbörse auf die Transaktion mit der englischen
ManneSmann - Gesellschast leicht anzogen, und von
SchifsahrtSaktien Hamburg -Süd und Hansa , anschei¬
nend insolge fvekulativer Börsenintcresien . Nach Fest¬
setzung der ersten Kurse blieb das Geschäft sehr still .
Die Tendenz konnte sich leicht befestigen . Die Aktien
der Bereinigten Stahlwerke wurden erstmalig mit 189
Prozent variabel notiert .

Am Devisenmarkt lag di« spanische Währung
«egen London mit 31 .90 schwach. Lateinische Valuten
fast unverändert . Der Dollar stellt « sich gegen die
Mark auf 4 .1985. gegen daS Pfund auf 4,8521 ,

Am Geldmarkt zogen die Sätze im einzelnen für
Tagesgcld auf 6—7 Prozent und für Gelder aus einige
Tage über de» Ultimo bis 7*4 Prozent an . Monats »
gcld wurde mit 55i—654 Prozent angegeben . Waren¬
wechsel zirka 514 Prozent .

Im Einzelnen bröckelten Montanwertc durchschnittlich
um 114 Prozent ab . Rheinische Braunkohlen sogar
— 314 , Riebeck - Montan — 4 , Köln-Neucffen —8 Pro ^ nt.
Laurahütte 14 Prozent höher . Saliaktien außer Weste¬
regeln und Deutsch Kali t— 1 Prozent ) behauptet .
Chemisch « Wert« wenig verändert , nur OberkokS 814 .Die Aktien der Schultheiß -Gruppe lagen nach den
letzten Steigerungen schwächer . Schultheiß — 5, Ost¬
werke — 2 Prozent . Am Bankaktienmarkt ging die
Bank für elektrische Werte nach ihrer kürzlichen Steige¬
rung wieder um 414 Prozent zurück . Berliner Handels »
anteile — 814 Prozent . Sonstige Banken bis 134 Pro¬
zent niedriger . SchifsahrtSaktien auf Anregung der
festen Haltung von Hansa und Hamburg Süd behauptet .Nur Deutsch -Australier — 2 und KoSmoS — 234 Pro, .An den Nebenmärkten waren die KurSbesieru-ngen ganz
unbedeutend . Die ersten Kursen lagen meist etwas
schwächer . Heimische Renten gehalten .

Berliner RachbSrse vom 80. Aug . (Eig . Drahtmldg .)Die Kurse lagen zum Schluß gegenüber dem
Anfang etwas fester , gegen der Börsenmitteaber vielfach ermäßigt . Farbentnbustrt « 286,5 , nach
«ine« . Schlußknr » von 288,75 , Rheinische Braunkoh¬
len lebhaft 216, Gelsenkirchen 186.25 per Ultimo , 167
per medio , Phönix 120,5 , Deutsch Lux 151,75 .

Mannheim , 30 . Aug. ( Eig , Drahtmeldg .) Bei lust¬
losem Geschäft bot die Börse heute ein sehr ruhigesBild , so daß ■namhafte KurSvcränderunge « kaum zu
verzeichnen sind . Bei kleinen Umsätzen war der Sasso-
markt leicht abgefchwächt . ES notierten : Badische Bank
150, Pfälzische Hypothekenbank 124, Rheinische Hypo-
thekenbank 127. Rheinische Creditbank 125, SüddeutscheDiskonto -Gesellschaft 139, Farbenindustrie 284 , Rhena -
nia 80. Schwarb Storchen 130, Werger WormS 188.

Frankona 89. Continental Berstcherung 55, Mann -
heimer Versicherung »1, Oberrheinische Versicherung
178, SeUindnstrie Wolfs 56. Ben« 32. Dirigier 5X
Emaillierwerke 45 , Enzingrrwerk « 88 , Gebr . Fahr 87,
Waggon FuchS 0,675 , Germania Linoleum 185, Karls¬
ruher Maschinen 49 . Knorr 122, Konserven Braun 40,
Mannheimer Gummi 80, Mez Söhne 68, NSU . 90.
Pfälzische Mühlenwerke 120, Rheinelektra 135, Waptz
& Krepta « 120, Westeregeln 148, Zellstoff Waldbof 180.
Zuckerfabrik Frankcnthal 77, Zuckerfabrik Waghäusel 90.

Devisen.
w Berlin , 30 August

Ruenos - Airee 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel I tilrk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Hrüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen S00 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab . -Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwei * 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Berlin

Geldkur .- Geldkurt
28 . 8 , 80 . 8
1690 1591
2 -005 2 009
2 -265 224

20 -344
4 .192

20 .354
4 .195

0640 0 -642
167 -94

489
11 -64 1159
8155 3148

10 -540 10546
13 64
7,-390 7 .40

11134 111 40
21 .395

91 79 9154
1213 12 09

12 .411 12 -419
6094 81 -01

3 .04
6392 63 .72

112 .13 112 .16
5 86 5872

59 25 59 28
4 19b 4 -199
4 .195

Zuschlag‘ttr Brifff -
Uurs

« O.OC4
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .? 0
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
f 0 .04
t 0 .0?
+ C-28
+ 0 .05
+ r .? 4
♦ r .C2
e 0 .04
6 0 .29
+ 0 .01
+ 0 . 16
f 0 .28
r
+ 0 .01
• 0 .15

r . . 80. August . Ostdevisen : Bukarest 2.93bis 2.97, Warschau 64.58—46.77. Kattowitz 46.58—46.77,Posen 46.68—46.84, Riga 80 .68—81.08, Reval 1.115 Bid1. 121, Kowno 41.845—41.555 . — Roten : Polennroße 46.51 —46.99, kleine 48.26—46 .74, Lettland 89 A)bis 81.90, Estland 1 .195— 1.115 . Litauen 41 .99—41 .51 .
Basler Devisenbörse . Amtliche Mtttelkurseoom 30. August . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 14 .88)L. — Berlin 123.85. — London25.18X . — Mailand 18.70. — Brüssel 14 -27*4 . —

5' olland 207 .50. — N - uyork : Kabel 5.18 ; Scheck 5 .17 *4 .Canada 5.18*4 . — Argentinien 2.09*4 . — Madrid unbBarcelona 79.20. — Oslo 113.80. — Kopenhagen137.69. — Stockholm 188 .60. — Belgrad 9.15 . — Bu¬karest 2 .52)4 . — Budapest 72.40. — Wien 73. 15 . —
Warschau 56. — Prag 15.85. — Sofia 8 .72*4 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Oie Kurse veretehen sich In Prozen '

Dentaelie 8 ttstsiispisre .
24 . 8 . 30 . 8

''.wanrsanlelhe
4% Baden . . .
do. V. 1908 . 091«
do. v. 1919 . . .
9Jf, % abgest .
« </, »jov . 1908,04 - . —
«°/n Hees . v . 189!>j 0 400
♦“/ -. Reihe . . - . —
8 */,«/eabgeS(. : —
S 1'«“ ' Ressen — . —

Hessen .
Warttemb .

3>/, % v . 1881-85
von 1903

l°/o Sächsische
Staatsanleihe

t" Sachs . Rente

28. 8 . 30 8 . ;
0 400 '

Pfandbriefe .
Pt&lz . Hyp .Pfdb .

11|
.
| J j

Rhein '5 : 1

Unnotierie «Verse .
Karlsruhe , 30 August

Mitgeteilt von B &er ft Elena , Karlsruhe, KftiserstfaUe * 1
Alles zirsa m Mar* pro lUUU;

*:Adler iUtl . . . .
Api .Hsldar .Orindler Zigarrenitterkraftwerke .
Kammerktrech . .Km^ersball . . .

Laadeswirtschartaetetle [ —
Monlnger Brauerei . . . * 139
Okkendurrer Spinnerei . ! *130
üaetatter Wageon . . . j * 16
ttodi & Wienenberger . j * 42 -
rabakhandel »*A.*G .
Zackerwaren Speck

Die mit * becelchneteo Kurse verstehen sieb ln %.
x — R.Ji pro P .^Ä 1000.—.

frankfurter Kursbericht
Die Kurse rerstehen sich m Prozent

Deatiehe Sti

Beicbs -Anl.
D^ larach .-Anw .
j «L Pr . Consols
3% liitmi .T.1901
3Vi% - »J .875-80
4% l «yr. LB. *jrirbi
3Vi% Ban. AH| .Asl■in . uB,

‘

latepeplere .
28 . 8. 30 S .
0 -470
0 .480 m

3% !«n.
»{kH. U . hi« .
« % '

445
445

.Aoiaibs — -—

do .
do . Iconv .

Fremde Werte .

5% HiuaJiLSlU .
5% In . ksav.fBild)
•*/. In tut . iiun

28 . 8. 30 . 8 .

7,i ,
; /j % Msi.Lrri, Jlst .

57 . Mexikaner
Tamaulipas .

4% Tttrk . v .1912
♦Vs »/„ Anat . 8 . 1
57oTehuantepec

4475 4450

1312• 2312
13 !
23 .!

Tran sportwerte .
. 800 15950 15650

Nord ! Lloyd «0 lStz .50 158 . —A ordd. Lloyd 40
Baltim .u.Ohio R

Banken .

Bad . Bank . 100 150 . —
Dsnnt «. lit .B. 100 208 -
Dtech . Bank 100 167 . —
Disconto -G . 160 160 37
Dreed . Bank 80 139 75
Metallbank ISO 133 . -
Mitt . Creditb . ao 14275
Oeet .Creditanst . 8 .75
Rh . Credlth . 40 126 . — 124 . -
Slld .vlsk .-G .100 137 - 137 -
IVlsnsr Bankv . — Ä ifi
Wftrtt Notenb . — . —

Indnstriewerte .
Bochum .Gu870h 146 — 144 —
Buderus Eis . 200 96 . — 9s —
Dttch-Luin . I «. 700 155 .
Gelsenk . ßg . 700 169
Harpen .Bg . 1000 154
1snnras .nbni .600 135

- 151 .50
- 167 -
- 151 .50
- 135 -

Itansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellns Bergh . 90
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler AOpp . 260
Aneh . Zellst 400
Bad . Weinh . 16
Sit .lich .F. Bntl. 200
Ba4. Uhrinl. Fnrt.400
Bay .8piegelg .60
Cnmnls.Bii4db.800
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot 60
Bt. Gsl4tSlbnh .140
Oicb.Ttrlsf sind . 200
DTCktrbnHlW14s.60
Eis . Kaissrsl . 40
El .Licht u .Kr .60

28. 8.
117 -
12125

6875
53 50

HO 8.
115 -
118 .60

69 -
56 .50

41 . -

13275 131 75

VS

84 50
15525

EL Bd .Volle 100
Emag Frankl 6
aih .tSibs .tn .1000
Efilin . Msch . 100
Ettlg . Hpinnerci
FaberASchl . 80
I .-G . Farbenisd .
Gehr . Fahr 100
Fdnmttb. Jitt « 120
Fkf. Psksr.1Witf.t00
Fuchs Wagg . ."

Gritzn .Mscb .300
Grün fc Büf . 180
Raid 8, Neu 800 50 . —
Hanfw .FMes .200 83 —
Heddernh JCupf . — . —
Hoch -u.Tiefb .20 87 —
Holzmann . .80 116 .50
Holzver .-Ind . 80 52 —
Inar Erlang . 20 0 .875

28 S. 30. 8.

200 -

70 -
0699

113 -
115 . -

50 .50

28 . 8.
87 -Jongh .Qobr. WO

>Xi« M| . X«iscrsl 130
KatIbt . Mach . 60
KliliStUizLI 8. 80
Knorr . . . .80
Kons . Braun 15
KranfiLokom .SO
L&meyer . 150135 . —
Fjechwerke 250118 50
Led . 8pieharz50 — .
Linoleumw . 120 — .
Lud . Walzm . 500107 . -

50
43 -

80 . H.
86 12

124 85
43 -

Maink .Hfloh.14010975
McBnnsStam . 30 44/0
Mot Oben » . 260 58 . —
Hsek . Fahrz .100 87 .12
Peters Union 80 95 .50
Pfilt Iilbs . lir » r60 5g . —
Porz .Weseel 100 — _

l| Ö. ~
10990

44 -

89 -50

8 :=

26. 8.
Kainiger t O . 30 97 —
RhiinlitKiBBk . 100135 -—
Rhena . Aach . 60 — • —
Rodberg . . . . 11 —
ROokforthw . 10 —• —
Ratgerawer . 160116 75
dohlinkftCJ .000 —
StkMlI. Frukiit . lOO —
SchrtBm. Laekfik. 60 84 —
8chf . Hemels 40 85 50
Schuhf . Herz 60 50 . —
Sichel k Co . 40 2 .80
SiiainsEitk.Bitr.lOO 73 —
ßinalco Dttn . 40 40 . —
Südd . Metall 160 70 —
Trikitvtb. SuiihtiB
Okmf. Finwlul . 40 31 —
E>insel .Nttm . 200 — . —
f*i| tlIiffier (S<«.)36i03 .50
VolitkaStil i .MbJ )0 55 . —

3" . 8.
87 -

134 50
80 -
11 -

114
*
-

81 .75

28 8. 30 . 8.
Way0 * Krejt .4O 122 -50 122 72

tiWl .WIdh .SttOO 184 -75 181 .Zuckf . Wa ^ h. 40 ftQQO 89 —
M Frankth . 40 7g - %

'
_

.. Hellbr . 40 g8 90 c § 7 1

„ Offatein 40 108 50 111 '
* StuttcartAO 917 50 90 {

Bens Motor . 6ü 80 ” 60 —
Dsch . Petroi .160 —
Hro6k . Wartt .20 60 — 61 —

>* n r luv 4‘ii « ti l ^ t ! *•1
5% Bad . Kohle — . —
6% Biss. Brink. 5 20

5 70
6»/„ PnnL Riiinv . - . -
WcSlth .lnuh .lnJ 331

1192

57C
— . - I

331

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 % , Reichsbanklombardsatz

Festverzinslich © Werte ^

2h . 8 . 90. 8.
12 - 12 -

5 .70 570
9625 9615

iP/e L .-E . Kohle
5*/. Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Bchatzan .
4>/,8ohatz . lV -V
54/oD .Keichsan . o

°4ti

^ % »
Schutegeb .

5p .*Prlmlenan .
i°/o Pr . Consols

» > i
,. /o Mexikaner .
«V, Oest . Sen . 14
4»/0 Oest . Goldr .
««/o OestKronr .
to/o Tttrk . ad tu .
1»/0T . Bagd . S . I

Tttrk . v . 1905
t°/o T . Zoll 1911
l°/oT .400F .Lose
iC/ol Tng . Goldr .
t*/0 Ung . Kronr .
V>/0 Tennantep .

047

0 -432
5 -80

0427

1837

27 .60
1140

1350

V/e
4'A

Pfandbriefe

iPfoBsd . Sehatz .
Bert . Hypothek .

l -4,7 ^ u . Abg .
do . Serie 26, 24
do . Serie 26 ,
do . Serie 26 ,
do . Komm . 8 .1-2
Jtech . Hypoth .

S . 1, 4—24 . .
Frankl . Hypbk .

S . 14 . . . .
Frankl . Pfandb .

S . 48, 4t 4AAS
Gothaer Grund -

do! Catn , i^ - s

12 - 12 .08

310

1170

1190

1055

627

9 85
970
015

7 %
80 . 8.

10 30

635

9 75 975

9 -75 970

Hasibg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mseklenb . Hyp .
u . Wbk . S . l -s

H^ pb .

do . Pramlenpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8—20 . . .
Prenl .Centralb .

86—09, 01—12
PrenB . Ko mm . .
PieuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Pfandbr .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 8« . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Weetf . Boa ..

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Pilsen bahn . Aktien
Hochbahn . 600 106 . 12 106 -
Sfld . Eiaenb .800 — . — —
Baltimore . . . 86 — 85 -25
Luxemb . P .H .B . - . — — - —
Schändung . . 3 .90 4 .30
Canada -Paclfle 64 3 / 64 60

8ehl Kahr ts -A ktien
0 . Austral , soo 142 -50 — -
Hapag . . . 800 158 - 15757
Hamb . 8ttd . 800 138 .50 - . -
Hansa . . . 60 176 25 177 .
Kosmos . — 144

18Ä
11 -30

980

316

941

10 -
395

11 .30

980

3 .20

945

28 . 8.

138 .50

11460 112 -
161 . - 1602

I :
125 . - 125 -

ßerleHaa .Q . 200
Commerzbk « tiu
Darmst . Bk . 100
DeutacheBk .100
D.Debere .B.lOOO
Dlec .-Kom . 160
Dreedner Bk . 80
Lelps .Cred .A.20
Mltt . Credltb . 20
Oeet . Credit . .
Reiohsbank 600
Ith . Or *Hitbk . 4ö
Rhein . Westl .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bank * .

Uraueret »A ktien
Engelhard . . . 162 -50 160 —
Schflfferhof - Br . 2i5 - - 238 *—
Schulteie -Patx . 282 — 2/8 —

Industrie *Aktien
Aaob . Leder flo 24 — , 27 76
Aocmmilat . 600 140 . - 139 . -
Adler ÄtOpp . 260 115 - 122 *25
Adlerh . Glas 200 12 § 75 126 -
Adlwerke . . ^0 80 67
A.-G . I. Verk . 800 140 50 _
Allg .Elek .G . lOO 159 167
Ammendt . F . 60 1/4 1/4 *
Angl .Con . 0 . 100 89 25 89 -75
Anna . Stein . MOU 66 .2b 67 —
AnnenerOafil 6o 40 —
Asch . 2eUst . 400 132 —
Augs .Nrh .M.20( 95 37
BalckeMasch 2C
Barop . Walxw .
Basalt A .-G . 20

140 —
15725

Bay .SDlegelg .60
J . P . BemöerK .
BercKvekin .40o Ä_
Berger Tlefb . 6« 18 *
Bl. Anh . »1. 100 47 -75
Bergm .E .W . aoo 168 26 156 25

Karl . ln . 1000 102 -12 101 - -

39 75

172 25
162 -—

92 -

68 76
145 SO

Bl .
Bl. Maschln . 100
Benc.eltun kt. 100
Bing NQrnb . 60
Kocbiun .Guil70 (
Gebr .ßöhler 100

Buderus . . 900
Bosch Wagg . 80

Capito &Kt . 200
üharlott . Wass .
Chenx . Bnckau .

„ Heyden . 40 109 12 109
n Gelsenk . 1000 93 -25 9 .
Tt Albert . 800 139 50 139 .

Conc . Chem . 400 60 — 69 -
— 117 *2Oont .Cantchono 118

öl : -
11U . -

ilalmler . . 60
Belm . Llnoi . 160
Dessaner Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Loxembg . 700

Dsch .Rb .Slg . 80
H Erdöl . . 400
„ Guttetahl 60
n Kaliw . , 200
„ SplegdgLlOO
,, Ton n . St . 60
H Wolle . . 80
n Eisenhdlg . 90
„ Maschinen .

Donnersm . ÖOt
Dresd . Gard . 60
Daren «Met . 1000
Dürkopp . 160
DQss.Elsenh .lOO
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

tilntr . Brk . 6lX
Bison . Kraft 26o
fllek . Lieler . 2Ut
„ Licht u.Kr . 60

tU. Bd .Woll . 100
Kmail .Ulirich 60
^nnlnger W . 100
Krlancer Bmw .
Srnemann . 60
Sschw . Bg . 600
Kaa. 8teink . 700

g'aberBielst .140
l^G . Färb . Ind .
f eldm . Fap . <k-
Kelt . AGulIl . 80«
Frankent .Zuck .

84 *50

15275

143 *75

120 -25

ii9 : -

105 - 105 -50
88 -50

150 -75

14 ^ : -
148 50

« :5Ö
85 -12

ms

lrlitzWagg .30 34 -
*eppin . w . 100 141 -7
inner . . 800 115 7 .

28. 8.
Geteen . Gu0 . 40o
Gensohow . 400
Germ . Zem . 340
Gee . t .eLUnUOC
J . Girmee k Co.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .150 , . ÄTh . Goldsch . 900 110
Gothaer Wag . 60 45 -—
GörlitaWagg .90 34 -
Grei
Grii

Hacketh . Dr . 40
Balle Hasch . .Hammer . 8p .200
Han . Hasch . 160
Hann . Wagg . S
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw ^ u
Harpener MX*
Hartmann . 60
C. Heckmann8Öü
Hedwigsh . 26<
Held ft Franke
Hilpert Ha . Ä>
Hirsch KupL160
Hoeech Eis . 600
HofTm .St &rkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horoh ftCJSO
Hotelb .-Gee . 700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hnpfeld
C. M. Hutsch . 8i.
HQtt .Nledsch .2o

: =

3350
0 -

115 75

16-25
58 -75

152 -75

BO-50

51 -25
121 - -

20 .3 '

140 -

Alse Bergb . S» 161 -75 152 -—
JeserlohAsph .40 129 -— 129 - -
M. Jodel k Co . so 103 -75 103 —
Jungh -Gebr . 140 88 - — 87 75

KshlaPon . 100
Ksttlbsum . BOO
K&liAschen .lü
Kxrl . r - Msch . 60
Ksttowitz -Bgb .

89 -75

lli -50
50 . -

91 -50
183 —
139 75

49 -60

18 . 8. 90. 8.87 - 87—

136 -

Kronpr .Met . 160
Kyffh . Hatte 20 —

üthmeyer . 160 iza _
Laorahatte • 60
Leopoldsgr . 140

* -
Linde Etsm . 100 1
Undström . 200 1
Llngner W . 140
Linke Hoflm .120
Udw . LfltweSOO Iw
C. Ijorenz . 60 11t
Loth . Prt . Ce . 40 — .
Lhdensoh . H . 60 67 . —

Uagdebg . M. 90
C. D . Hagirus60
Halmedle . 200
Mannesm . . 60 )
Hannesm . HuL
Haust . Bergb . 60
Martenh .b .K . 90
M.^ b .BreuerlOO
Haech Kappel .
Haxlmillans .120
Mch .Wb . Lin . 40
H .Web . ZittlOO
Meyer Dr . P . 20
Hiag . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .DeutzlBO
MQlh.Bergw .700

.Veck .Fahrz .lOO
Nept . Schifftrw .
Niederi .Kohl .20
Nitritfabrik .90
Nordd . 8tgt . 60f

Wollk ^ mm -W
Nordw . Kraft w .
Viru » . Herk jk
G bersch . Ebt 6C
, ßisenind . 120

Kokswerb .400
Oeklng -St . . 600
Orenstetn . 30(
Panzer A .-G . . 74 -50 74 -50
Ph0n .Bemrb . 60C 121 .23 122 .23

88 -50
: -

13 -60

16 -75
117 -75

1025

87 -
11325113 -25

Hfl 0
120 .50 1Ü0 --

88 50 88 -50

ig °
' "

15 .50 16 -75
142 - 142 -
140 - 137 -

73 50 72 —
81 -50 81 —

114 -12 113 -60
— - - 60 —

103 — 10125

Sh . Elektra U»
„ MettaU . . ,
n Bt &hlw . . 800

28 . 8.
136 -

i m
173 —
113 —

172 —

u?
E05 -—■- 87

80. 8.
1| 6—
1^ 75
179 —
116 —

170-58
UP5U

MNass . Bg . 100
n Spiegelgl . 800

rth .W .Klkw . aOC
RhcnanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebe ck Montan
>. i ) . Riedei . 4u
Rock .ftSchJOOO
Roddergrnbe400
Rombach H . 800
Rosent .Pors .900
RQtgersw . . 100

4achsenwerk20 115 — 115 -87
S&chs . Thüring ,

Porti . Zem . 160 157 . —
Sachs . Waggon 45 -—
Sachs . Weost . 89 -37
Salzdetfurth 160 170 —
Saagerh . M, 60 120 -25
Sarotti . . . 20 157 . —
8chaferBlech60 30 —
Scheldeman .200 42 .67
Sehering oh . 260187 . —
Schl . TextiL 100 . 65 75
8ohL Zink . 100 T
H . Schneider 80
SohL Zink . 100 127 -!
H , Schneider 80 67 *0 /
SohöUer Eltort 57 -87
Schriftg .Off . 160 93 .25
Schub ftSalx .100 165 -50
Sohuckert . 700 135 / 5
SeckMQhlenbau — . —
Seebeck . . 200 38 —
Siegen Solln . 40 59 50
8iemensGlas200 143 -50 ■
SiemensHal .700 198
Sinner 100 82 . 50
Staßfurt uh . 100 bo - -
Stett . Cham . 800 81 —
.. Vulkan 120 61 87

HugoStinneeJOO — -—
8tönr ft Cie . . . 14
9toewerNäh .200 e
Stoib . Zink 100 13
Stral .8pielk . 6CK13

28. S. 30. 8.
Union ohern .Br . 73 50 74 —
Union Muehin . — . — —
VnmnerFap .80 91 .75 91 . _
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